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Halle, Sonnabend den 21. Auguſt
Mit Beilagen.

1875.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 18. Auguſt. Graf Zichy bot der Pforte unter Garantie

der Nordmächte die Vermittelung Oeſtereichs zwiſchen der Pforte und
den Aufſtändiſchen auf Grund eines Reform-Projfjectes für die chriſtlich-
türkiſchen Provinzen an. Der Antrag ſoll vorläufig nur eine kühle
Aufnahme gefunden haben.

Verſailles, d. 19. Auguſt. Jn der heutigen erſten Sitzung der
Permanenzkommiſſion wurden mehrere Anſragen an die Regierung ge-
richtet, welche ausſchließlich Verwaltungsmaßregeln betrafen. Betreffs
der ebenfalls zur Sprache gebrachten jüngſten Broſchüren Gladſtone's,
welche unter dem Titel: „Rome and the newest Fashions in Re-
ligion“ veröffentlicht worden ſind, erklärte der Miniſter des Jnnern,
Buffet, es ſei die Einführung dieſes Buchs nach Frankreich zwar
nicht verboten, daſſelbe ſei aber den geſetzlichen Beſtimmungen über die
Kolportage unterworfen und er werde die Genehmigung zum Vertriebe
von Schriftwerken nicht ertheilen, welche einen politiſchen oder dem Ka-
tholicismus gegenüber einen polemiſchen Charakter tragen.

Madrid, d. 19. Auguſt. Nach hierher gelangten Nachrichten iſt
ein Eiſenbahnzug, der von Barcelona nach Sarragoſſa abgegangen war,
von Räubern angehalten worden, welche die Reiſenden plünderten.
Jm Hafen von Barcelona iſt ein Schiff verbrannt. Mehrere Menſchen
ſind um das Leben gekommen, viele andere verwundet worden. Der
Hafen Bermeo, welcher durch das Kriegsſchiff „Victoria“ bombardirt
wird, iſt faſt ganz zerſtört. Wie aus Miranda vom 18. d. Mts.
gemeldet wird, iſt der General Loma mit Verſtärkungen nach Val Mena
aufgebrochen.

Petersburg, d. 19. Auguſt. Die Stadt Rieff iſt geſtern Abend
von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht worden, es ſind an 300
Häuſer vollſtändig niedergebrannt, darunter eine Kaſerne. Der Schaden
wird als ein ſehr bedeutender angegeben.

London, d. 19. Auguſt. Bei der Ueberfahrt der Königin, des
Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Beatrix von der Jnſel Wight nach
Gosport ſtieß die Königliche acht „Alberta“ mit der einem Privat-
manne gehörigen Segelyacht „Miſtletoe“ zuſammen. Letztere ſank in
Folge des Zuſammenſtoßes ſofort, wobei zwei Perſonen ertranken, wäh-

rend eine dritte an den erhaltenen Verletzungen ſtarb.

Die Finanzen Nußlands.
Zu denjenigen Staaten, in denen die Finanznoth zu einer chro-

niſchen Krankheit geworden, gehörte noch vor wenigen Jahren auch
Rußland, aber ſeit etwa einem Decennium iſt in dieſen Verhältniſſen
eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Während früher die ſtaatsfinan-
zielle Bilanz des ruſſiſchen Reiches alljährlich mit einem Deficit ab-
ſchloß, iſt es allmählig dahin gekommen, daß in den Einnahmen ſogar
ein Ueberſchuß über die Ausgaben erzielt wird, und dieſes Factum iſt
um ſo beachtenswerther, als daſſelbe ohne eine drückende Erhöhung der
Steuern erreicht worden iſt. Seit dem Krimkriege, nach deſſen Been-
digung die nordiſche Großmacht allgemein als der ohnmächtige „Coloß
mit den thönernen Füßen“ betrachtet wurde, ſind ſo bedeutende Ver-
änderungen in den Zuſtänden Rußlands durchgeführt worden, daß die
Staatseinkünfte davon ſchließlich nicht unberührt bleiben konnten. Die
Emancipation der Leibeigenen und die Herſtellung des Eiſenbahnnetzes,
welches die entfernteſten Plätze, die Häfen der Oſtſee und des ſchwarzen
Meeres mit dem Centrum des Reiches in directe Verbindung bringt,
das ſind diejenigen Thatſachen, welche berufen waren, einen Umſchwung
von höchſter wirthſchaftlicher Bedeutung herbeizuführen.

Das Verhältniß zwiſchen den Staatseinnahmen und den Staats-
ausgaben Rußlands ſtellte ſich während der letzten zehn Jahre folgender
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Maßen. Die Einnahmen betrugen im Jahre 1866 382 Millionen
Rubel, 1867 423 Mill. Rubel, 1868 423/, Mill. Rubel, 1869 457
Mill. Rubel, 1870 480 Mill. Rubel, 1871 508 Mill. Rubel, 1872
523 Mill. Rubel, 1873 538 Mill. Rubel und 1874 5142 Mill.
Rubel; ſie ſollen ferner 1875 nach dem Voranſchlage 559 Mill. Rubel
betragen. Dagegen ſtellten ſich die Ausgaben im Jahre 1866 auf 432
Mill. Rubel, 1867 auf 424 Mill. Rubel, 1868 auf 441 Mill. Rubel,
1869 auf 468 Mill. Rubel, 1870 auf 485 Mill. Rubel, 1871 auf 499
Mill. Rubel, 1872 auf 523 Mill. Rubel, 1873 auf 539 Mill. Rubel,
1874 auf 539 Mill. Rubel und ſie werden 1875 nach dem Budget
die Höhe von 556 Mill. Rubel erreichen.

Nach dieſen Zahlenreihen ſind ſowohl die Einnahmen, wie die
Ausgaben allmählig geſtiegen, aber die Steigerung der Ausgaben iſt
geringer geweſen, als diejenige der Einnahmen, ſo daß nach und nach
an Stelle des Deficits ein Ueberſchuß- treten konnte. Das Deficit be
lief ſich 1866 auf 50 Mill. Rubel, 1867 auf 1*/, Mill. Rubel, 1888
auf 17 Dill. Rubel, 1859 auf 11 Mill. Rubel und 1870 auf 5
Mill. Rubel; dann folgten zwei Jahre ohne Deficit und 1873 trat

bis jetzt zum letzten Male ein ſolches auf im Betrage von
1,198,000 Rubel. Der erzielte Ueberſchuß betrug 1871 8 Mill.
Rubel, 1872 Mill. Rubel, 1874 3 Mill. Rubel und er iſt für 1875
ebenfalls auf 3 Mill. Rubel veranſchlagt.

Wir erwähnten ſchon oben, daß dies Reſultat nicht durch eine er
hebliche Vermehrung des Steuerdruckes erzielt worden ſei. Allerdings
waren 1866 die direkten Steuern nur mit 80 Mill. Rubel veranſchlagt
und ſie ſind in das Budget für 1875 mit 131 Mill. Rubel eingeſtellt,
aber von der letzteren Summe müſſen 25 Millionen ländlicher Steuern
abgezogen werden, welche früher ebenfalls ſchon exiſtirten, jedoch nicht
unter den directen Steuern verrechnet wurden. Die directen Steuern
ſind innerhalb der genannten zehn Jahre alſo nur von 80 auf 106
Millionen, das heißt um 26 Millionen Rubel geſtiegen. Dieſe Zu-
nahme erklärt ſich wohl in der natürlichſten Weiſe aus der Vermehrung
der Bevölkerung. Das ruſſiſche Reich zählte nämlich 1866 nur höch
ſtens 78 Millionen Einwohner, während neuerdings feſtgeſtellt worden
iſt, daß ſich die Einwohnerzahl Rußlands jetzt auf mehr als 87 Mill.
beläuft. Daraus erklärt ſich auch, daß die indirecten Steuern von 217
Mill. Rubel im Jahre 1866 auf 289 Mill. pro 1875 ſteigen konnten,
ohne daß in Anbetracht des wachſenden Volkswohlſtandes ein
ſtärkerer Steuerdruck fühlbar wurde. Die geſammte Vermehrung der
Staatseinnahmen betrug innerhalb der zehn Jahre, ſoweit dieſelbe aus
den Steuern gezogen wurde, 98 Millionen Rubel, während gleichzeitig
aus den Zöllen, Domänen rc. eine Zunahme von 79 Millionen reſul-
tirte. 1866 betrugen nämlich die Einnahmen aus den Zöllen rc. 60
Millionen Rubel, 1875 ſind ſie feſtgeſtellt auf 139 Millionen. Dieſe
ſtarke Vermehrung muß ebenſo ſehr dem Eintreten günſtiger Conſtella-
tionen wie der verbeſſerten Verwaltung und geſchickten Finanzpolitik
zugeſchrieben werden. Rußland beſitzt außerordentlich reiche Hilfsquellen,
die zum geringeren Theil erſt rationell verwerthet werden; die fortſchrei-
tende Reformthätigkeit der Regierung hat in dieſer Beziehung ſchon
viel gebeſſert und, wie man ſieht, auch bedeutende Erfolge gehabt, aber
erſt, wenn der Organismus der geſammten Staatsadminiſtration reor-
ganiſirt ſein wird, kann das Land zum vollen Genuſſe ſeines natürli-
chen Reichthums gelangen und dann wird ein Deficit in ſeinem Staats
haushalte geradezu zu den Unmöglichkeiten gehören.

Wie die Bilanz des Staatshaushalts Rußlands, ſo iſt auch die
ruſſiſche Staatsſchuld entſchieden günſtiger geworden. Die Petersbur-
ger Regierung hat freilich jederzeit in Europa Credit gefunden, die ruſ
ſiſchen Werthe gehören zu den beliebteſten Anlagen des deutſchen Ca-
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pitals und wenn auch abgeſehen von der Türkei das ruſſiſche
Reich der einzige Staat in Europa iſt, über deſſen Finanzen keine Con
trole durch eine Volksvertretung ſtattfindet, ſo wird dieſer Umſtand in
der Meinung der europäiſchen und beſonders der deutſchen Capitaliſten
dadurch aufgewogen, daß Rußland ſelbſt in den Zeiten ſeiner größten
und ſchwerſten finanziellen Bedrängniß ſtets gegen ſeine auswärtigen
Staatsgläubiger alle vertragsmäßig übernommenen Verpflichtungen auf
das Pünktlichſte und Gewiſſenhafteſte erfüllt hat. Andere Staaten ha-
ben ſich zur Verbeſſerung ihrer Finanzen gelegentlich Schritte erlaubt,
welche unbedingt Gewaltthätigkeiten gegen ihre Gläubiger waren
wir erinnern beiſpielsweiſe an die Convertirung der öſterreichiſchen
Staatsſchuld vom Jahre 1868 während ſich Rußland dergleichen

niemals hat zu Schulden kommen laſſen.
Jn Folge deſſen wurde es ihm aber auch möglich, in der Zeit vom

Jahre 1822 bis 1875 durch zahlreiche Anleihen im außerruſſiſchen
Europa eine Geſammtſchuld von 823,200,000 Rubeln aufzunehmen.
Hiervon iſt indeſſen heute ſchon ein großer Theil abgetragen. Nach
einem unter dem 16. Januar d. J. erſtatteten Bericht des ruſſiſchen
Finanzminiſters haben ſich die Staatsſchulden Rußlands, welche auf
das große Buch eingetragen ſind, allein im Jahre 1873 um 1,574,000
holländiſche Gulden, 572,000 Pfd. Sterl., 2,514,000 Rubel in klingen-
der Münze und 6,701,378 Rubel Ereditbillets, zuſammen alſo um
14,710,259 Rubel vermindert. Die nicht eingeſchriebenen Staatsſchulden
betrugen 1874 53,924,150 Pfd. Sterl. und 304,068,360 Creditrubel.
Die ruſſiſche Eiſenbahnſchuld belief ſich 1873 auf 153,232,851 Credit-
rubel und 338,329,247 Rubel in klingender Münze. Die Totalſumme
der Staatsſchuld Rußlands war Ende 1874 224,248,383 Creditrubel
und 338,329,247 Rubel in klingender Münze. Vergleicht man mit dieſen
letzteren Ziffern die obige Angabe der von 1822 bis 1875 im Auslande
contrahirten Geſammtſchuld, ſo wird man beſtätigt finden, daß die Lage
Rußlands hinſichtlich ſeiner Staatsſchuld jedenfalls nicht unbefriedigend
genannt werden kann.

Das ruſſiſche Reich iſt in ſtaatsfinanzieller Beziehung jedenfalls in
einem Aufſchwunge begriffen, deſſen Nachwirkung ſich bei dem ernſten
Streben nach fortſchreitender Entwickelung, das ſich auf allen Gebieten
in Rußland geltend macht, noch gar nicht genügend würdigen läßt.
Die großartigen ſocialen Reformen des Kaiſers Alexander II. werden
in Verbindung mit der Hebung der Staatsfinanzen und des National-
reichthums dem nordiſchen Reiche eine Zukunft erſchließen, welche alle
Erwartungen ebenſo ſehr übertreffen dürfte, wie diejenigen Erwartungen
übertroffen worden ſind, die man nach dem Falle von Sebaſtopol in
ganz Europa Betreffs der weiteren Entwickelung der Verhältniſſe dieſer
damals tief gedemüthigten Großmacht gehegt hat.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Major Schwenk, aggregirt dem 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 66 und kommandirt zur Dienſtleiſtung als Direktions-
Mitglied der Militär-Schießſchule in Spandau den RothenAdler-Orden
vierter Klaſſe, dem Landrath, Geheimen Regierungs- Rath Danneil
zu Naumburg a. d. S. den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe,
und dem Kreisgerichsboten und Exekutor Werner zu Mückenberg im
Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Kreisgerichts-Se-
kretär Oertel in Ranis den Charakter als Kanzlei-Rath ſowie dem
Kanonier Schelzel im Niederſchleſiſchen Feld-Artillerie- Regiment Nr.
5 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Briefe vom Salzſee.
l.

Am Salzſee fand ich mich nach langer und langweiliger Eiſen
bahnfahrt wieder. Nicht im Gebiet Utah liegt dieſer Saalzſee, nein in
Mitteldeutſchland oder nach local-patriotiſcher Bezeichnung in der
ehemaligen Grafſchaft Mansfeld. Dieſe letzte Bezeichnung wird Deine
geographiſch- hiſtoriſchen Erinnerungen ſofort zurechtweiſen. Das ausge
ſtorbene Heldengeſchlecht der Grafen von Mansfeld' iſt mit der mittelalter-
lichen Geſchichte deutſch nationaler Kraftentfaltung unlöslich verknüpft;
die thatkräftige Unterſtüßung unſeres National-Helden Luther ſichert dem
Haus Manefeld eben ſo ſehr die Ewigkeit, wie dem Haus Kurſachſen.
Hoyer, Vollrad, Ernſt v. Mansfeld ſind Glanzpunkte der mansfeldiſchen
Geſchichte. Doch war dieſen Edeln nicht das Glück beſchieden, wie ihren
ehemaligen Mitſtrebern, den noch jetzt herrſchenden Anhaltinern und Schwarz-
burgern. Dieſer Mansfelder Salzſee, 1 Stunden lang und Stunde
breit, iſt in eine wenig längere und breitere Bodenſenke des ſüdlichen
Mansfelder Seekreiſes gebettet und ſteht mit ſeinem nördlich liegenden
Bruder, dem ſüßen See, in natürlicher Verbindung. Der Salzſee, ſeines
Salzgehaltes wegen ein Unicum für ganz Mitteldeutſchland, kann durch
die Halle-Kaſſeler Bahn, welche ihn ſeiner ganzen Länge nach begleitet,
bequem erreicht werden. Beide Seen bilden in ihrer eigenthümlichen
Schönheit einen bis jetzt noch viel zu wenig beachteten Schmuck der Ge-
gend. Poetiſch und präcis zugleich bezeichnet ein Verehrer dieſe Seen
als „die Augen der Grafſchaft Mansfeld““. Doch da ich Dir die indivi
duellen Reize dieſer „„Augen“ ſpäterhin noch unter den verſchiedenſten
Licht- und Geſichtspunkten zu zeigen gedenke, ſo breche ich vorläufig ab
und erzähle Dir erſt, wie und wo ich zu meinem Quartier kam.

Schon in Halle wurde mir der Bahnhof Ober-Röblingen als der ge
eignetſte Ausgangspunkt für Befahrung des Seebeckens mit Umgebung
bezeichnet. Von einem fliegenden Buchhändler erwarb ich mir einen ſichern
und empfehlenswerthen Wegweiſer in der Broſchüre: „„Zwei Wandertage
an den Mansfelder Seen“ von K. Heine. Der Verfaſſer, Paſtor in dem
Seedorfe Erdeborn, hat in dieſem intereſſant geſchriebenen Büchelchen

Der „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Handelsminiſters, betreffend die Errichtung einer Commandite der
preußiſchen Bank in Mainz.

Der Streit über die heſſiſche Silberkammer iſt endlich in letz-
ter Jnſtanz entſchieden. Bekanntlich war nach einem Ausſpruche des
kaiſerlich öſterreichiſchen Oberhoſmarſchallamtes, welchem die privilegirte
Gerichtsbarkeit für die Exterritorialen in Oeſterreich ausſchließlich zuſteht,
die vom Kurfürſten hinterlaſſene Silberkammer dem Bevollmächtigten
der deutſchen Botſchaft in Wien übergeben und der Schatz ſodann von
der letzteren dem Landgrafen Friedrich von Heſſen als Chef des heſſi-
ſchen Geſammthauſes ausgeliefert worden. Die übrigen Agnaten der
kurfürſtlich heſſiſchen Regentenfamilie hatten gegen das Urtheil des
Oberſthofmarſchallamtes Einſpruch erhoben und gerichtliche Hülfe zur
Geltendmachur g ihrer Anſprüche angerufen. Neuerdings hat nun der
höchſte öſterreichiſche Gerichtshof den Urtheilen erſter und zweiter Jn
ſtanz entgegen die beſtrittene Kompetenz des Oberſthofmarſchallamtes
anerkannt und die Verfügung deſſelben beſtätigt.

Der regelmäßige Betrieb auf der Militär- Eiſenbahn iſt nun-
mehr eröffnet worden. Eine Kompagnie des Eiſenbahn-Bataillons ver
ſieht den Betriebsdienſt während eines Monats, und wird die Betriebs-
Kompagnie nach Ablauf eines ſolchen ſtets von einer anderen abgelöſt.
Augenblicklich wird ein Uebungszug von hier nach dem Schießplatz und
von dort zurück abgelaſſen. Die Mannſchaften laden in denſelben Kriegs
material für den Fall einer Mobilmachung ein und aus, um im ſchnel-
len und vorſchriftsmäßigen Verladen geübt zu werden. Der als Ober-
Maſchinenmeiſter fungirende Offizier, ſowie die als Maſchienenführer
fungirenden Sergeanten und Unteroffiziere ſind ſämmtlich während eines
Jahres auf der Oſtbahn ausgebildet und haben das für dieſe Funktionen
vorgeſchriebene Examen abgelegt.

Das Finanzminiſterium hat, nach Mittheilung des „Reichs- und
Staats-Anzeigers.“, einem bei Abnahme der Rechnung des Haupt-Do-
mänen-Feuerſchädenfonds für die Provinzen Sachſen, Brandenburg und
Pommern von den Commiſſarien und Deputirten geſtellten Antrage:
daß mit Rückſicht auf die außerordentliche Steigerung der Materialien
preiſe und Arbeitslöhne außerhalb des zehnjähigen Turnus eine Revi-
ſion der Taxen vorgenommen werde, da letztere den wirk-
lichen Neubau-Werth nicht mehr repräſentiren und bei einem
größeren Brande den Domänenpächtern erhebliche Verluſte drohen,
ſeine Zuſtimmung ertheilt. Die desfallſige, auch an die Regie-
rungen der Provinz Preußen ergangene Verfügung erklärt es indeß
nicht für nothwendig, neue Taxen aufzunehmen; es werde vielmehr ge-
nügen, wenn die beſtehenden um einen der Conſtruction, Bauart und
Einrichtung der verſchiedenen Gebäude entſprechenden Procentſatz erhöht
würden. Außer einer Trennung der Bauwerke in Fachwerks- Gebäude
und maſſive wird zu dieſem Zwecke noch eine Unterſcheidung von Pächter-
häuſern, Familienhäuſern, Stallgebäuden, Speichern und Scheunen
empfohlen.

Die Germania bringt eine Reihe von Artikeln über die „Juden-
frage“. Je weniger ſie die Artikel der Kreuzzeitung über die „Ju-
denwirthſchaft““ in Preußen und Deutſchland in allen Einzelheiten ver-
treten will, ſo entſchieden erkennt ſie das Verdienſt der Kreuzzeitung
an, in jenen Artikeln auf die wundeſte Stelle in der Entwickelung
Deutſchlands in den letzten Jahren hingewieſen zu haben. Auch der „Kul-
turkampf“ ſei zum großen Theile und in vielen ſeiner Erſcheinungen
ſogar ausſchließlich eine Folge jener Judenwirthſchaft. Die Juden ſol-
len nach der Germania vorzugsweiſe das Chriſtenthum aus ſo vielen

alle auf die Seen und ihre Umgebung bezüglichen älteſten, alten und
neueren Aufzeichnungen zuſammengeſtellt und durch den Pulsſchlag war
men Antheils und liebenswürdigen Heimathgefühles belebt. Das anſehn-
liche Dorf Ober-Röblingen hat gute Gaſthöfe, aber ſchlechte Wege. An
weſende Fremde, wie ſich ſpäter herausſtellte Badegäſte aus G. od. E.,
wieſen mich nach dem Gaſthaus „„zum Salzſee““, welches den Vorzug
eines ſchönen von den Badegäſten „„Paradies“ genannten Gartens hat.
Die Entdeckung, das Paradies und den Eingang in daſſelbe ſo ungeſucht
und zwanglos gefunden zu haben, erheiterte mich ungemein und ich be
eilte mich wie billig Sitz und Seligkeit in dieſem mansfeldiſchen
Eden zu gewinnen. Ein Jmbiß und gutes Bier vom Eis mach-
ten mich bald empfänglich für meine Umgebung. Von dieſer nahm mich
eine Geſellſchaft Eingeborener, welche ſich auf der Kegelbahn ergötzte, leb
haft in Anſpruch. Das ſehr angeregt ausgeführte Kegelſpiel führte den
ominöſen Namen „Kämmen““. Die Bedeutung dieſes Namens wurde
mir bald klar. Jeder Kugelwurf wurde von den Technikern der Bahn
nach Anlage und Erfolg im Voraus als unfehlbar fertig berathen, ſo daß
dem Werfenden nur die Kleinigkeit der Ausführung zufiel dieſe zeigte
nun allerdings ſehr oft ein Nichtverſtehen des vorher entworfenen Planes
und forderte damit eine recht gründliche Kritik des Wurfes heraus der
dabei fließende Reichthum an ſinnverwandten Kern und Kraftaus-
drücken erinnerte dann wirklich an die Thätigkeit des „Kämmens“ oder
„Hechelns“

II.

Gedenkſt Du noch unſerer Fahrt durch den Thüringer Wald? Vom
herrlichſten Reiſewetter begünſtigt erſtiegen wir die ſagen und ſanges-
berühmte Wartburg, um trotz ſtarker Beſetzung derſelben durch Reiſende
jeder Art im Speiſeſaal der Burgreſtauration ein wenn auch improvi-
ſiertes ſo doch bequemes Nachtlager zu finden. Dieſer märchenhaft
ſchöne Abend! Ueber uns der ewige Himmel mit ſeinen unendlichen
Strömen funkelnder Sterne, mit dem lichten Gottesauge des friedlich

feierlichen Mondes unter uns die tannendunkeln Waldthäler, aus denen
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eines werthvollen ſilbernen Pokals durch den Ortsrichter Werner zu
Schönburg; eine Deputation der Kreisſtände, unter Ueberreichung eines

lar zugleich mit, daß beide Stadtbehörden nach übereinſtimmendem Be-
ſchluſſe ihm, in aufrichtiger und dankbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte
um ſeine Kreisſtadt Naumburg, das Ehrenbürgerrecht derſelben verliehen
hätten und händigte ihm das darüber ausgefertigte Diplom ein; eine
Deputation der Amtsvorſteher des Naumburger Kreiſes eine Deputa
tion des Dom-Kapitels, unter Ueberreichung eines Albums mit Anſichten

der Königl. Landräthe des Regierungsbezirks Merſeburg endlich war

zu überreichen.

und groß und ſieghaft ſteigt die Königin der Welt empor, mit ihrem

Herzen geriſſen und andererſeits als Ausbeuter und Halsabſchneider
die Taſchen der Bürger geleert haben u. ſ. w.

Die Wallfahrt deutſcher Katholiken nach Lourdes, welche
vekanntlich von einem Grafen Stolberg arrangirt wird, geht nach fol-
gendem Programme vor ſich: Die Pilger ſammeln ſich theils in Aachen,
wo das der Jungfrau Maria zu dedicirende Banner ſich in Arbeit befin-
det, und theils in Freiburg. Das Banner, deſſen Anfertigung die
„Schweſtern vom armen Kinde Jeſu“ beſorgen, ſoll ungemein koſtbar
werden. Die drei Meter hohe Fahne wird die Schutzheiligen Deutſch-
lands, Bonifacius und Eliſabeth, wie ſie die unbefleckte Jungfrau an-
beten, in Lebensgröße darſtellen. Am 8. September wollen die from-
men Waller in Lourdes ſein. Ob man ihnen, wie kürzlich ein eng-
ſches Blatt zu berichten wußte, ſeitens der deutſchen Regierung ein
Hinderniß in den Weg legen wird, iſt fraglich, da man ſie ohnedies
nicht davon abhalten könnte, ſich jenſeits der deutſchen Grenze zu ſam-
meln. Jedenfalls aber iſt es eine Täuſchung, wenn Graf Stolberg
und Conſorten wähnen, daß man in offiziellen franzöſiſchen Krei-
ſen ihre Heuſchreckenwanderung mit ſympathiſchen Augen anſchaut. Der
Pariſer Moniteur geſteht unumwunden, daß die Franzoſen nicht wün-
ſchen, ihr Gebiet zum Schauplatze religiöſer Zwiſtigkeiten unter ihren
Nachbarn gemacht zu ſehen. Der Wink iſt deutlich.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 19. Auguſt. (Kreisbl.) Die Feier des 50-

jährigen Amts-Jubiläums des Königlichen Landraths, Geheimen Regie-
rungs-Raths Danneil hierſelbſt verlief geſtern in würdigſter Weiſe.
Nachdem dem Jubilar in ſeiner feſtlich decorirten Wohnung auf dem
hintern Oomplatz von früh 4 Uhr ab Morgengeſang und Jnſtrumental
Muſik durch die hieſige Handwerker-Liedertafel, ſowie durch das Muſik-
corps des Jäger-Bataillons und durch das Stadt-Muſikcorps gebracht
worden war, erſchienen von Vormittags 8 bis 12 Uhr verſchiedene De-
putationen zu deſſen Beglückwünſchung. Zunächſt eine Deputation der
Lehrer des Domgymnaſiums, in Begleitung des Domſängerchors, unter
Vortrag mehrerer ſehr anſprechender Geſänge des Letzteren dann die
ſämmtlichen Ortsrichter des Naumburger Kreiſes, unter Ueberreichung

prachtvollen Albums mit photographiſchen Anſichten des Kreiſes; eine
Deputation der hieſigen beiden Stadtbehörden. Dieſe theilte dem Jubi-

des Aeußern und Jnnern des Domes; das Offizier-Corps der hieſigen
Garniſon die Landräthe v. Schlieckmann und Richter in Vertretung

auch der Königliche RegierungsPräſident Rothe aus Merſeburg einge-
troffen, um dem Jubilar perſönlich ſeine Glückwünſche darzubringen und
demſelben den ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer für die dem Staate
50 Jahre lang treu geleiſteten Dienſte verliehenen Kronenorden II. Klaſſe

Mittags 2 Uhr fand ein Diner in den Räumen des
Schützenhauſes ſtatt, welches zahlreiche Theilnahme gefunden hatte und
wobei der ſchöne ſilberne Pokal der Ortsrichter die Tafel zierte. Den
erſten Toaſt brachte der Jubilar auf Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer
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unter großem Enthuſiasmus aus und es fand das dreimalige Hoch
einen ſtürmiſchen Nachklang. Der zweite Toaſt, vom Regierungs Prä-
ſidenten Rothe ausgebracht, galt dem Jubilar. Außerdem folgten noch
verſchiedene ernſtere und heitere Toaſte.

Halle, den 20. Auguſt.
Das von Herrn H. Präuſcher hier am Königsthore aufgeſtellte

Muſeum, bietet ſo viel Sehenswerthes, daß wir auf daſſelbe um ſo
mehr aufmerkſam machen müſſen, als daſſelbe nur noch kurze Zeit hierbleiben wird. Es ſind nicht allein reine anatomiſche Präparate, die vor

trefflich und inſtructiv gearbeitet ſind und die uns ein anſchauliches
und klares Bild von der Körperlichkeit des Menſchen geben, ſondern es
ſind auch künſtlich aus Wachs, treu nach der Natur, modellirte Nach
bildungen von Körpertheilen wie man ſie nur in großen Kabineten
wie Berlin, London und Paris wieder zu ſehen Gelegenheit hat. Wer
wiſſen will, wie Auge, Ohr, Magen, Leber, Lunge beſchaffen iſt, wer
wiſſen will, welche Organe zum Verdauungsproceß gehören, wer wiſſen
will, wie das Gehirn ausſieht, wie die Nerven ſich im Körper verzwei-
gen u. ſ. w. u. ſ. w. der findet in dieſem Muſeum Alles auf's beſte
und inſtructivſte vertreten. Aber nicht dies allein. Eine große Anzahl
trefflich in Wachs gearbeiteter, nach der Natur aufgenommener
Krankheitsproceſſe und Producte führen den Beſchauer in das Reich der
Krankheiten. Eine andere große Anzahl von Wachspräparaten zeigt die
Wirkungen der Marterwerkzeuge und Folterqualen, wie ſie die Jnqui-
ſition erfunden, und wie ſie bis zum Jahre 1788 in Spanien noch in
Gebrauch waren. Wunderbar ſtechen gegen dieſ Höllenwerkzeuge die
unter Nr. 935, 936 und 937 plaſtiſch dargeſtellten lieblichen Mädchen-
geſtalten ab. Der ſehr gut zuſammengeſtellte Katalog (er zählt 944
Nummern) iſt ausreichend, um genügende Belehrung über jeden ausge-
ſtellten Gegenſtand zu erhalten.

Vermiſchtes.
Jm Park von Babelsberg iſt auf Allerhöchſten Befehl eine

Kegelbahn angelegt worden. Wahrſcheinlich hat das edle Kegel-
ſpiel „deſſen ſich unſer Monarch bereits in Gaſtein befleißigte, ſolchen
Ankläng gefunden daß es durch dieſen Befehl nun „hoffähig“ gemacht
wurde. Der Kaiſer hat ſich in dem ſchönen Badeorte auch als tüchti-
ger Kegelſchieber bewieſen, er ſchob ſeinen Stamm mit großer Meiſter
ſchaft und machte es ihm beſondere Freude, wenn er „Honneurs“ er-
rang, während es ſeine Mitſpielenden höchſtens bis zum: „Papa hat
geheirathet“ oder gar nur bis zum „Stiel“ brachten.

[Die Statue Lafayette's], welche die franzöſ. Regierung
der Stadt New-York zum Geſchenk gemacht hat, iſt endlich daſelbſt an
gelangt und wird demnächſt im Centralparke aufgeſtellt werden. Wäh-
rend der Regierung des alten Thiers votirte die franzöſiſche National
verſammlung in Anerkennung der Hülfe, welche die Bevölkerung New-
York den Verwundeten und Nothleidenden Frankreichs zukommen ließ,
150,000 Franken für jene Statue und übertrug die Ausführung der-
ſelben dem Bildhauer Bartholdi. Sie ſtellt Lafayette dar, wie er als
20jähriger Jüngling zu Schiff ſtieg, um zum Freiheitskriege nach Ame-
rika zu reiſen. Die 7 Fuß hohe Figur des jugendlichen Freiheitshelden
ſteht auf dem Bugſpriet eines Schiffes, als ob er eben im Begriff ſei,
bei der Landung das Volk zu begrüßen.

Die Bevölkerung der Stadt Newyork beläuft ſich nach
der neueſten Zählung auf 1,018,622 Seelen.

ein leiſes, leiſes Rauſchen wie ein verhallender Hymnus aufſtieg in dieſe
erhabene Nachtfeier hinein erklangen die ſilbernen Töne einer Schlagzitter,
und Heinrich v. Ofterdingen und all die liederreichen Sänger einer

greßen Vergangenheit, ſie rührten ihre Harfen, um den urklaſſiſchen Boden
der Wartburg von Neuem poetiſch zu weihen.
frommer Andacht voll, als an dieſem Abend!
gang, den wir vom Jnſelberg aus beobachteten!

War Dein Herz je ſo
Und der Sonnenauf

Jn den Schluchten ran-
gen graudunkle Wolkengeſchwader mit einander; ungeheuerliche Nebelfor

men ſtiegen und fielen, als tobe da unten der Weltenbrand, wie ihn die
Edda in ſchauerlich -prächtiger Darſtellung der Götterdämmerung voran-
gehen läßt. Da ein feuriger Pfeil ziſcht hinein in das wirre Gewoge,

gluthenden Blick die Nebel bannend. Schweigend, doch hoher Entſchlie-
ßungen voll wandten wir uns von dannen.

Dieſe Exinnerungen erfüllten mich, als ich nach einer etwas unruhi-
gen Nacht ſchon frühe auf war, um den Salzſee im Morgendämmer zu
ſchauen. Noch lag der Frieden der Nacht auf Gaſſen und Gärten, auf
Feld und Flur; nur von rechts her ſtöhnte eine Dampfmaſchine in regel-
mäßigen Stößen. Ehe ich noch den See voll erblickte, umwehete mich
ſchon ſein erquickender Odem, und freier ſpielten die Lungen und höher
hob ſich die Bruſt. Da lag er vor mir, rein und ruhig, „„als ob er
ſchlief““, das träumende Auge leis umſäumt von zarten Nebelwimpern.
Der am Südweſtende des Sees gleich einer Kanzel vorgeſchobene „Sülzen-
berg““ war mein Standort. Noch hehre Ruhe weit umher! Schon ſchien
der See den Buſen zu volleren Athemzügen zu weiten gedämpftes Rau-
ſchen des Rohres, leiſes Schauern des Schilfes, leichtes Weben kräuſeln
der Wellchen, ein ſchlaftrunkenes Geflüſter der webenden Wipfel Alles
verkündete den kommenden Morgenwind, den Wecker der Wellen und
Wehen des Sees. Der ſchützenden Schilfwand entruderten Heere der ge
flügelten Seebewohner, unter ihnen des Sees ſchönſte Vogelerſcheinung,
der Taucher, der mit anmuthigſtem Schwimm und Taucherſpiel leider nur
zu oft vergeblich um die Gunſt beuteluſtiger Jäger wirbt.

Rechtzeitig wandte ich meinen Blick oſtwärts der gluthhauchende
Oſthorizont enthüllte langſam und feierlich ernſt die aufſteigende Sonne,

welche allmählich ihre Strahlen in einer breiten Säule flüſſigen Goldes
in den See ſenkte. Der lebhafter erwachte Wind griff vollere Accorde
auf ſeiner RohrSchilfHarfe, die Kronen der Bäume neigten ſich, freudig
hob der See ſeine Wellen dem Licht entgegen, die Lerche ſtieg wirbelnd
empor, die Diamantenaugen der thaubeperlten Gräslein blitzten hellen
Dank leiſe Nebel ſtiegen von den umlagernden Höhen als Opferdüfte
gen Himmel, ein gewaltiger Chorus jauchzte der Sonne den Mor-
gengruß entgegen! Wie oft beklagten wir, daß die Bibel nicht auch den
Text der Seepredigt des Herrn aufbewahrte, deren gewaltig werbende Worte
durch die unmittelbare Nachfolge der zuhörenden Fiſcher angedeutet ſind.
Die Morgenfeier am Salzſee ließ mich die Wirkung jener Seepredigt be
greifen. Sleh' ihn, den Meiſter aller Lehrer der Welt, wie er auf ſpie
gelndem See dem Bild ſeines reinen Willens und Wandels im
fanft bewegten Nachen ſitzend, die zwingende Melodie ſeines Mundes durch
Wind und Woge, durch Buſch und Blatt, durch Rohresrauſchen und
Schilfgeflüſter, durch den fernher blickenden Libanon in Cedernzier und
Schneekrone ſo überaus wirkſam interpretieren läßt, und Du biſt dem
Geheimniß ſeines Lehrerfolges einen Schritt näher getreten. Endlich
ſtand die Sonne, das „„flammende Heilands-Herz““, in ganzer Größe und
Schöne am hohen Himmel; blendende Gluthenſtröme ſtürzte ſie herab auf
den Seeſpiegel, der dieſelben in hunderttauſendfacher Brechung und mit
immer neuem und wechſelvollem Spiel unbeſchreibbar prächtig zurück
ſprühte. Schon längſt ſtörte ein Schreier vom jenſeitigen Ufer meine
Stimmung; offenbar wollte er Spatzen oder Staare von den Kirſchbäumen
verjagen wenn der dabei gemachte Lungenaufwand die erſte Staffel zu
demoſtheniſcher Beredſamkeit iſt, ſo kann der Menſchheit hiermit ein erd
ballerſchütternder Redner verheißen werden. Gemach näherte ich mich den
Badeanſtalten; ein ſchattiger Lindengang nahm mich auf, und was
meinſt Du, wen ich erblickte? K. kam, Kahle! K. kam,
doch nicht der von „„Jena““, und er iſt Bademeiſter zog an dem
zierlichen Badehaus die deutſche Fahne auf, unter deren ſtolzen Schwin
gungen ich mich mit unbegrenzter Sicherheit niederließ, der Brüder ge
denkend, die in den fernſten Erdzonen vertrauend zu dieſem Symbol deut
ſcher Einheit und Kraft aufſchauen.



empfohlen.

Bekanntmachungen.

Internationale
Gartenbau-Ausstellung

zu KOLN im Jahre 1875.
feierliche Eröffnung

durch Seine Kaiſerl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen des
Deutſchen Keiches und von Preußen

am 25. AES St.
Preisvertheilung und Schluss am 27. September.

Der Eintrittspreis beträgt am 25. und 26. August, sowie bei
besonderen PFeierlichkeiten, 3 M., an andern Tagen 2 resp. 1 M.,
an Volkstagen M.

Actien-Bier- Brauerei Querfurt.
Ordentliche General- Verſammlung

Sonnabend den 28. Auguſt C.
Nachmittags 3 Uhr

im Lokale der Actien- Brauerei zu Thaldorf.

Tages-Ordnung:
1) Rechnungslegung.
2) Wahl des Aufſichtsraths.

Legitimation durch Actien oder Talons.

Der Aufsichtsrath.
Unſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exiſti-

renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.
Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.

IJlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden
wir umgehend. Außerdem halten wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte beſtens

Abſendung ſtets prompt.
Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſofortigen

Abſendung bereit.

V. Sfeders leben Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei

Bern b u.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß

von Dienstag den 21. ert. ein Transport
z von 60 Stück der beſten

An
jährigen Fohblen

und gleichzeitig ein Transport ardenniſcher Spannpferde zum Verkauf

ſtehen bei h. FLeiser,[H. 34570.) Leipzig, GuſtavAdolphſtr. 15.
Zur bevorstehenden Herbstbestellnnmg emptfehblen:
Norw. Fisch-Guano a aufgeschl. Peru-Guano,

Superphosphate und ammoniak. Superphosphate.

Abendrotfh 6 von der Meifdte,
Nanen dorf am Petersberge.(H. 5,1176b.)

Geſuch.
Ein mit der Feder nicht un-

bewanderter ehrlicher zuver ße und kleine magere Land-
läſſiger Mann ſucht Beſchäfti- ſchweine zum Verkauf im
un Die e e „Gold. Pflug“ in Halle.üller (Schwemme), und Ed.Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Bßueh Rolle.

werden die Güte haben, nähere S 30 Stück
4 Wochen alte, ſtarke,Auskunft zu ertheilen.

S halbengliſche Ferkel ſtehen
Geſucht auf Rittergut Martins- zum Verkauf bei Franz Zorn

kirchen bei Mühlberg a/Elbe zum in Golbitz Nr. 4.
1. Sept. oder 1. Oct. eine Wirth Für „Kürſchner“ iſt in Qued-
ſchafterin, tüchtig und erfahren in Iinburg ein flottes Geſchäft unter
Molkerei, Haushalt und Küche. vortheilkaften Bedingungen zu verGehalt 300 RM. Anfragen direkt e Alles Nohere J

Sonntag u.

Se ſtehen gro-cceeeee

gewerbliche und iandvirihsohaf tliehe Zwecke

3 Stuben-, 5 Küchen u. 2 ſollen verkauft werden. Reflektan

Von höchſter Wichtigkeit für die

en Jedermanns.
Das echte Dr. Whites Augenwaſſer von J Ehrhardt in

t

Aug
Großbreitenbach in Thüringen iſt ſeit 1822 Weltberuühmt. Beſtel-
lungen hierauf à Flacon 1 Reichsmark werden mir zugeſandt durch Herrn
Albin Hentze in Halle a/S. Schmeerſtraße 36; in Eisleben durch
Herrn Anton Wiesse; in Weißenfels durch Herrn C. Linder (Hirſch-Apotheke).

Ew. Wohlgeboren erſuche ich (folgt Auftrag) auf Jhr acht Dr. Whites
Augenwaſſer, welches ſich hier vor Kurzem bei einer Frau ſo wunderbar
bewahrt hat. Grunwald b. Reinerz i. Schl., 23. Aug. 1874. Jg. Kreißel.

Trockene rothbuchene rn
eichene Spperhenn ſind noch vorräthig bei

Onhrr. C IIalle a/S. Dampfschneidemähle.

F. Fr.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen daß wir hinter der Land-

wehr Nr. 2 resp. Merſeburger Chauſſee Nr. 13 eine

Hanne a
eröffnet haben.

Geſtützt auf praktiſche und theoretiſche Erfahrungen ſind wir im
Stande, jeden uns werdenden Auftrag aufs Beſte zur Ausführung zu
bringen. Jndem wir uns bei Bedarf empfehlen

Hochachtungsvoll

alle a/S. W I G SchaüAefer.
Grosse Boden-, JSiederlags und Kellerränume,

sowie Lagerplätze im Freien am Hafen 3 u. Bauhof 3 em-
pfehlen gegen billige Miethe Klinkharät Schreiber.

DenenSonntag den 22. Auguſt Nachmittags 3 Uhr
J u 3 1Grosses Mitair-Concert,

ausgeführt vom Bragoner- Regmt. Nr. G, unter Leitung
des! Kapellmeiſters Herrn Schwarz.

Abeaads Bann I H.
Hierzu ladet freundlichſt ein G. Ia nert. [B. 7864.)]

Feld- u. Hofverwalter m. Der Werderthauer Gemein-
guten Atteſten ſucht ſofort Fr. dekirchenrath verpachter am 23ſten
BRinneweilss, Halle a/S. Auguſt d. Js. Nachmittag 5 Uh

e im Schullokale den Kirchenacker öfß4 2 led. herrſchaftl. Diener m. fentlich an den Meiſtbietenden.
J guten Atteſten finden z. 1. Octbr.

Drei Rckbauplätze,ei adligen Familien Stellen d.

der eine an der Wörmlitzer- unFr. Binneweilss.
Tüchtige Landwirthſchaf- Thorſtraße, rot. 730 Mtr. ode

terinnen, ſelbſtſtändig und zur 52 Rth. groß, zum Preiſe vo
Stütze der Hausfrau, m. lang 9 Mark pro (AMtr., die andern
jährigen Atteſten ſuchen ſofort an der Thorſtraße reſp. Wörmlitze
Stellen 2 Kochmamſells für Straße und V. Vereinsſtraße, rot
Reſtaurant, 3 Köchinnen für 670 oder 48 Rth. groß, zum

adlige Familien; 2 Jungfern, Preiſe von 7 Mark pro Mr.

es

e

Hausmädchen 2 Steppe- ten werden erſucht, Situationsplän
rinnen für Schuhfabrik finden und Bedingungen im Atelier Schul

z. 1. Sept. od. 1. Oct. Stellen berg 3 einzuſehen.
d. Frau Rinneweiss. Halle, d. 20. Aug. 1875.
r rei Vorſtand des HalliſcheEine tüchtige Landwirthſcha terin Der Sg n Wohnungs-Vereins,1 Schäfer mit guten Zeugniſſen,

1 junges Madchen als Lehrling für O. Stengrel.
ein ſchönes Rittergut u. Kellner u. ijg 9 JBurſchen werden geſucht durch an e
Wittwe Kupfer in Merſeburg. p s 8 henzu kaufen geſucht Ober-Glaucha 2

Für Tiſchler!? Die Verlobung unſerer Tochte
ir einen Johanne mit dem Herrn Aempfehlen wir einen Poſten trockene Zyyſdſchmidt aus Berlin, er

kieferue Zopfbretter klären wir von unſerſeits für aufge
aller gangbaren Dimenſionen zu hoben. L. Gundermann
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. u. Frau.

Hensel Füller.
Königl. Theater in Lanehstädt. Familien- Nachrichten.

Sonntag d. 22. Aug. zum Brunnenfeſt: „Geſprengte Feſſeln“, Entbindungs Anzeige.
Schauſpiel in 4 Acten, nach dem Geſtern Abend um 9 Uhr wur
gleichnamigen Roman der „Garten meine liebe Frau Anna geboren
laube“, von Fr. Bernhardi. Hoen ſchwer, aber glücklich, vo

einem geſunden Jungen entbunde

unter Beifügung der Zeugniſſe. W. Gäuſepohl, Quedlinburg.
Edeline Stephann. (Unterhändler verbeten.)

Schiepig. Kempen, Provinz Poſen,
Sonntag den 22. Auguſt Tanz- den 17. Aug. 1875.

vergnügen, wozu freundlichſt Dr. juris Max Vothe,
einladet Kieſer. Königlicher Kreisrichter.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Lauchſtädt.
(Eingeſandt.)

Die größere Hälfte unſerer diesjährigen Bade-Saiſon liegt hinter
uns. Ein kurzer Mond und aus iſt es mit Spiel und Tanz. Papa
Stegers herrliche Lieder verſtummen, die Pforten des altehrwürdigen
Muſentempeis ſchließen ſich zum langen Winterſchlaf und nur die
Geiſter ſeiner erhabenſten Prieſter, denen er ſein Entſtehen verdankt,
halten zur mitternächtigen Stunde ihre heimliche Vehme über die Ver-
ſunkenheit der modernen Welt, welche kaum noch ein flüchtiges Erin-
nern auf dem Altar des Lauchſtädter Heiligthums zum Opfer bringt.

Oft hat Schreiber dieſes, im geweihten Tempel, der Kunſt obge-
legen mit heiligem Eifer, oft im Schatten der ihn umgebenden Kaſta-
nien, wo einſt unſere mächtigſten Heroen dramatiſcher Literatur ihre
wonnigſten Stunden verlebten, in Erinnerung geſchwelgt und mit
ihnen zum Himmel geſeufzt: „Die ſchönen Tage von Lauchſtädt ſind
nun zu Ende.“ Doch nein! Sie ſollen und werden nicht zu Ende
ſein. Eine ſchirmende Hand wird ſich finden, welche in dem alten
Muſentempel poetiſchen Menſchenkindern die Erinnerung friſch erhält

die Zeit wird kommen, wo es eine nationale Pflicht der Deutſchen
iſt, zur Pflege der klaſſiſchen Stätte beizutragen, iſt es doch die Ein-
zige, welche uns in ihrer Unverfälſchtheit geblieben. Schreiber dieſes
achtet es als ehrenvollſte Aufgabe, wenn es nöthig wird, mit Wort
und That, für dieſe wirklich deutſche Sache einzuſtehen bereits hat er
ein größeres Werk unter der Feder, welches er an geeigneter Stelle
zur Kenntniß bringen wird und hegt ſchon jetzt die freudigſten Hoff-
nungen:

Denn leiſer und immer leiſer,
Wie einſt in den Wipfeln gerauſcht,
Die Sage vom machtigen Kaiſer,
Der gern der Deutſche gelauſcht.

So hoör ich allnachtlich Gefluſter,
Zu Lauchſtädt im heiligen Hain.
Geheimnißvoll klingts in dem Duſter:
„Kannſt immer ruhig ſein

Dein Ruhm wird nicht verklingen,
Dein Glanz wird neu erſt-h'n,
Und dir mit ſtolzen Schwingen
Der Muſen Banner weh'n.
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Markktberichte.
Magdeburg, d. 19 Auguſt. Weizen 200--212 M. Roggen 170183 M.

Gerſte 170-210 M. Hafer 165--190 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 19. Aug. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 58 M. bz.

Berlin, den 19. Auguſt. Weizen: Termine billiger gekünd. 1000 Etnr.
Kundigungspreis 212 Rm. Loco 192-226 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. Sept. Oet. 214212 Rm. bez. Oct.
Nov. 218--2 6 Rm. bez. Nov. Dec. 2.0-219 Rm. bez April Mai Rm.
bez. Roggen loco mäßig am Markte bedang letzte Preiſe. Für Termine
beſtand heute uberwiegende Verkaufsluſt, die nur zu billigeren Preiſen bewerk-
ſtelligt werden konnten. Nach einem Rückgang von reichlich 1 Mark ſchließt der
Markt ruhig. Die gekundigten Partien fanden Aufnahme, gekünd. 5000 Ctnr.
Kuündigungspreis 156 R. bez. Loco 157— 177 Rm. nach Qualität gefordert
ruſſ. 158 Rm, ab Boden bez. neuer inländ. 162-177 Rm. ab Bahn bez. pr.
dieſen Monat 157 156 Rm. bez. Sept. Oct. 158 157 I I58 Rm. bez.
Oct. Nov. 160--159 Rm. bez. Nov. Dec. 161160 Rm. bez. April Mai 168

163 Rm. bez. Gerſte große und kleine 148--173 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez. Hafer loco gut zu laſſen Termine numentlich auf laufenden Monat
höher d Etnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 129 190 Rm. pr.
1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 157—-185 Rm. ab Bahn bez., pomm. u.
mecklenb. 165— 186 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Mongt 174 Rm. bez. Sept.
Oct. 167-166 167 Rm. bez. Oct. Nov. 166 Rm. bez. Nov. Dec. 165 Rm.
bez. Erbſen, Kochwaare 184233 Rm. bez. Futterwaare 166-183 Rm.
bez. Oelſaaten: Winterraps 273 282 Rm. bez., poln. bez., Winter-
ruübſen 270—279 Rm. bez. poln. bez. Ruboöl war reichlicher angeboten
und ſtellten ſich die Preiſe eher zu Gunſten der Kaufer, gekünd. Etnr. Kun-
digungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 59,5 Rm. dez., pr. dieſen Monat u.
Aug. Sept. 60,4—2 Rm. bez., Sept. Oct. 60,4—-2 Rm. bez. Oct. VPov. 613
61 Nm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus hat im Preiſe keine
weſentliche Aenderung erfahren gekuünd. 20,000 Liter Kündigungspreis 55,5 Rm.
bez. Loco ohne Faß 56 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat
u. Aug. Sept. 55,5-—-9 Rm. bez. Sept. Oct. u. DOet. Nov. 55,7—56 Rm. bez.
Nov. Dec. 55,4- 8 Rm. bez. April Mai 57,25 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 19, Auguſt. Weizen per 1000 Ko. netto 200——
219 M. bz. unverandert. Roggen per 1000 Ko. netto 173--183 M. bz. frem-
der 160——166 M. Bf. unverandert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150--195 M. bz.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 150-180 M bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
156 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco 273 290 M. nach Qualität bz.
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 16 M. bz. Ruüböl per 100 Ko. netto loco
61 M. bz., per Sept. Oct. 62 M. Bf. per Octbr. Novbr. 62 M. Bf.; höher.
Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 58,50 M. Gd. unverändert.

Breslau, d. 19. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. Sept.
54,40 bez. Sept. Oct. 54,40 bez., Oct. Nov. 54,40 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
205,00 bez. Roggen pr. Aug. 163,50 bez. Sept. Oct. 161,50 bez. Oct. Novbr.

Rüböl pr. Sept. Oct. 58,50 bez. Oct. Nov. 59,00 bez., April Mai
63,50 bez.

Stettin, d. 19. Auguſt. Weizen pr. Aug. 215,00 bez. Sept. Octbr. 213,00
bez. Oct. Novbr. 215,00 bez. Roggen pr. Aug. 156,00 bez. Sept. Oct. 156,00
bez. Oct. Nov. 157,00 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Aug. 56,75 bez. Sept. Oct.
56,75 bez. Spiritus loco 54,80 bez. pr. Aug. Sept. 54,50 bez. Sept. Oct. 54,50
bez. Rubſen pr. Herbſt 286,50 bez.

Hamburg, d. 19. Auguſt. Weizen loco unveraändert, auf Termine matt.
Roggen loco und auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto
220 Br. 218 G., Sept. Octbr. 217 Br. 216 G. Roggen pr. Aug. 1000 Kilo
netto 160 Br. 159 G. Sert. Oct. 160 Br. 159 G. Hafer ſtill. Gerſte feſt.
Rüböl feſt, loco 62, pr. Oct. 61 Mai pr. 200 Pfd. 65. Spiritus ruhig, pr.
Aug. 39, Sept. Oct. 39 Oct. Nov. 40 Nov. Decbr. pr. 100 Liter 100
40 Wetter Bedeckter Himmel.

Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1875.

Liverpool, d. 19. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 3000 Ballen oſtindiſche.

Petroleum. (Berlin, d. 19. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23,5 bz., pr. Au
guſt pr. Aug. Sept. pr. Sept. Oct. 22,5 bz. pr. Oct. Nov. 22,2 bz.
pr. Nov. Dec. 22,2 bz. Hamburg: Behauptet, Standard white loco 10,16
Bf., 10,00 Gd. pr. Auguſt 10,00 Gd. pr. Sept. Dec. 10,50 Gd. Bremen
(Schlußbericht): Standard white loco 10,10, pr. Sept. i0,15, pr. Oct. 10,30,
pr. Nov. Dec. 10,60. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco 24
bz. u. Bf., pr. Aug. 24“2 Bf. pr. Sept. 24 Bf., pr. Sept. Dec. 2594 Bf.,
pr. Oct. Dee. 26 Bf. Behauptet. New-Vork (d. 18. Auguſt): Petroleum
in New-Hork 118 do. in Philadelphig 11 Wechſel auf London in Gold
4 D. 86 C. Goldagio 135,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 19. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,82 Meter, am 20. Auguſt Mor
gens am neuen Unterhaupt 1,82 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Auguſt Vorm. 0,92 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. Aug. Am Pegel 0,90 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Auguſt 125 Cent. 2 Ellen 5

Zoll unter Null.
h

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 19. Auguſt. Die unguünſtigen Notirungen und Meldungen, wel

che von den fremden voörſenplatzen vorlagen, druckten der heutigen Fonds und
Actienborſe das Geprage einer großen M attheit auf, die weiterhin zu ausgeſpro
chener Fkauheit ſich erweiterte. Die Courſe der internationalen Spekulagtions-
werthe hatten ſchon niedriger eingeſetzt und verfolgten wahrend der ganzen Bor
ſenzeit, abgeſehen von periodiſch auf Deckungen hin eingetretene wei
chende Richtung, auch die lokalen Papiere waren matt und vielfach
Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine feſtere Stimmung, wie auch im Uebrigen Caſſa-
werthe ihr Niveau zumeiſt behaupten konnten. Das Geſchaft und die Umſatze
zeigten ziemlich bedeutenden Umfang für die per ultimo gehandelten Deviſen,
wahrend im Allgeme?nen auch heute der Verkehr als ruhig zu bezeichnen war.
Geld ſtellte ſich etwas knapper; im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 4
fur feinſte Briefe. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Lom-
barden am meiſten und zu ſprungweiſe ermäßigten Courſen angeboten, auch Cre-
ditgetien und Franzoſen nicht unweſentlich niedriger, aber wie erſtere, ziemlich
lebhaft. Die fremden Fonds und Renten waren ziemlich behauptet und ruhig;Türken matt, Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe weichend, Italiener gſe

rirt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und
Rentenbriefe verkehrten in feſter Tendenz bei maßigen Umſaätzen. Eiſenbahnaetien,
Bankgetien und Induſtriepapiere blieben ſehr ruhig und in den Courſen wenig
verandert; deren ſpekulative Deviſen matter aber lebhafter, namentlich die Rhei
niſchWe r Bahnen, Galizier, Rumäniſche EiſenbahnActien, Reichsbank-
DiskontoCommandit-Antheile, LaurghuütteActien e.

Leipziger Börſe vom 19. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v
1000 u. 500 3 94 P. do. kleinere 3 94,15 G. do. v. 1855 v. 100
3 87 G., do. v. 1847 v. 500 4 98,15 P. do. v. 1852 1868 v. 500
4 98,70 bz. do. v. 1869 v. 500 4 do. v. 1852-1868 v. 100 4 95
98,60 G. do. v. 1869 v. 100 4 98,60 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 40
99,75 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. do. v. 500 5 104 G., do.
v. 100 590 104 G, do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 90 G. do. Löbau-Zit
tauer Lit. B. 4 98,75 G

Berliner Börſe vom 19. Auguſt.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Sachſiſche (4
Staats Anleihe 4 08,50 bz. Schleſiſche sStaatsſchuldſcheine. 3292,60 bz. do. 4
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 148,75 bz. G do.
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 256,00 G Weſtpreuß., ritterſch. 386, 25 bz.

do. do. 4 (96,50 bz.do. II. Ser. s 107,40
Pfandbrief r de 4 96,50 bz.andbriefe. o. o. 4 102,50 bz.Landſchaftl. Central. 4 96,25 bz. e

Kur u. Neumarkiſche 4 96,75 bz. Rentenbriefe-
Oſtpreußiſche 3 86,90 bz. G Kur u. Neumarkiſche 4 98,00G

do. 97,20G Pommerſche (4 (98,30 bz.do. (4 103,00 bz. Poſenſche 1 097,40BPommerſche 3 86,75 bz. Preupiſche 4 (07 90 63.
do. 4 97,00 bz. Rhein. u. Weſtfaäl. 4 99,00Bdo. 108,40 Sachſiſche 1 08,70 bz.Poſenſche, neue 4 05,40 bz. Schleſiſche 4 97,70 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 20,406 Fremde Banknoten (99,83 G
Vapoleonsd'or 16,28B do. einlösbar in Leipzig 99,90G
Jmperials 16,716G Oeſterreich. Banknoten 182,45 bz.
Dollars 4,19 G do. SilberguldenRuſſiſche Banknoten 279,50 bz.

Wechſelcours vom 19. Auguſt.

Berliner Bankdisconto. 50/0Amſterdam l 100 Fl. 8 Tage 170,40 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 20,39 bz.
Paris 100 Fres. 8 Tage 81,00BWien, öſterr. Währung. 100 Fl. 8 Tage 182,00 bz.
Augsburg ſudd. Waähr. 100 Fl. 21 Monat
Petersburg. I 100 S. -Rubel 3. Wochen 278,46 bz.Warſchau z 100 S. Rubel 8 Tage 278,30 bz.

Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58. 358 50 bz. G
Bad. Pr.-Anl. 67 4 1122,90 bz. B do. Lott.-Anl. 60 5 120,504119
do. 35-Fl Obl. T 142,00 bz. G do. do. 64 5314,50 bz. B

Baier.-Pram.-Anl. 4 124,00 b. Frauz. Anleihe 71 72 5
Braunſchw.Pr.-Anl. 77,20 bz. Jtalieniſche Rente, 572,30 bz.
Deſſauer St. Pr.-A. 32125,006 do. Tabacks-Obl. 6100,00 bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 31292,50 bz. do. Tab.-Reg.-Ac. 6504,00B
Meining. 4 Thlr.- Looſe 20,20G Fumaänier 381106,00B

ß Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51203,00 bz.Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 51203,00 bz.
Amerikaner ruckz. 82 6 97,806 do. Boden-Cred. 593,20 bz.
Oeſterr. Papier-R. 41563,70 bz. do. Nicolai-Obl. 487,006G

do. Silberrente 4567,10 bz. Tuärkiſche Anleihe 65 536,50435,50



Berliner Bank

Hypotheken-Certificate.
Anh. Landesb.-Hyp. Pfobr.
Unk. Pf. d. Prß. Hig -Bk.
Uk. H. P. 7 Bod. C
Her Echiſh.
Hyp.

Nordd. Grund-Cred.- Bank
Pomm. Hyp.-Br. (xz. 120)
Kdb. Pfoöbr. d. C.B.C.AG.
Unk. do. 1872/73/74
do. do. ruckz. à 110
do. do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
Sudd. Bod.-Cred.-Pfobr.

do. do.Ruſſ. Ctr.-Bod.Cr.-Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankDenn Rheinl. u. Weſtf.
BergiſchMaärk. Bank

rz.110

Bankverein

do. e rſchaftdo. MaklerBraunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Diskontobank
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
m aädter Bank

ZettelbankDeſauer Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank Schuſter

amburger Bankverein
aungrerſche Bank
yp.B. (Hubner).eivziger Ereditanſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit

Oeſterr. L mBankden credit- Anſt.
d Centr.-Bod.Cr.A.

Prov.Disconto.Geſ.
Reichsbank
Sachſiſche Bankdo. Creditbank
Schleſiſcher Bankverein
Thuüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. EiſenbahnBau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Brauerei-Actien Tivoli
Unions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik
Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl.
Eiſenbahnbedarfs-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Egells

do.

do. Freund
do. Schwarzk.
do. WohlertNienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch.-Fabrik

do. WerkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer Dapierfabrik
Deſſauer Gas
Glauziger Zuckerfabrik
Goörlitzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau

Maſch.- Anſtalt
arkort Bruckenbau

Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ..

do. Baubankdo. Sprit tfabrik
Nordhaäuſer kwgenfabrft
Oberſchleſ. Eiſ.-B
Weſtrreußiſche Eifenhütte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-
Hütten-Geſellſ Fnſten.

AachenHoön
Arenberg, Bergbau
Bonn -Mark. Beesw.

um Bergw. A
do. do. B.do. Gußſtahlfabrik

W

Div. 74.

t

102,25 G
101 bz.
104,75 bz. G
101,50 bz. G
100 G
101,50 G
105 25 bz.
109,10 G
102,75 bz. G
107,25 bz.
101 25 bz. G
104,40 bz.
103,80 bz.
91,30 G
102,60 G
98,40 G
94,25 bz.

96,00 G
87,50 bz. G
70,00B76 50 G

88,40 bz.
74,10 bz.
113,40 bz.
79, 7 75 G

d bz. G
49,50 B
7 2 50 bz. G34,00 b. G
71,00B26,00 bz.

97,40 G
80,00 G
116,00B
78,30 bz.
100,50 G
75,75 bz. B
154,25 bz.
93,25 bz. G
58,00 bz. G
93,00 G
101 90 bz. G
128,00 bz.
137,00 etw. bz. G
75,25 G
73,00 G
83,00 bz.
137,50 bz.
106,25 bz. G
3804738,50 bz.
164,25 bz. G
98,00 bz. G
115,00 bz. G
7 7 40 bz.
152,10 bz.
I 20, 50 B
84,25 bz. G

l ne

96/50 bz. B

82,50 bz. G
79,75 G

49,25 G
16,75 bz.
64,25 bz. G
109,50 G
60,25 bz.
100,00 G
33,106G
97,50 B
30,00G
3 „30 etw. bz. G13006
6,006
140,00 bz. B
37 /508
23,2 5 bz.
53,50 bz. G
120, 10 bz.

93,00 bz.

1 e
50,00 bz. B20 00B
rö6, bz.

32 „75 G
31,40 bz.

70,00 G
96,00 B

62,006G
48,00 bz. G
8 B
48,00 G

105,00 bz. B
315
33,00 bz. G175,00 bz.

W66,90 G

keeSeS

71.13f.

Bonifacius 7 4 75 50 bz.Boruſſta Bergwerk 20 4 180,006
Braunſchweiger Kohien 4 14 (43,75 bz. G

Centrum 7 4 41,50 bz. BDeutſcher Fs Verein 1 22,00 bz. G

Sie 15 8,o A 4 5,90Dortmunder Union 14 114,00 bz. GDuxer Kohlenverein 90 4 11/50 bz. G

h 17 4 111,40 v.Georg-Marien Bergw.- V. 106,006
arpener Bergbau-Geſ. 4144 11495,25 bz.

ibernig 6 4 48,50 bz.Hörder Hüttenverein 14 (62,75 bz.
KölnMuſener Bergw. 11 1409,59 etw. bz. G
Königs u. Laurahutte 44 939, 10 bz.
König Wilhelm 4 (4 32,00 bz. BLauchhammer. 2 1 25,00 bz. G
Louiſe Tiefbau z bz. BMagdeburger 18 4 1121 90 etw. bz. G
Marienhuütte 7 1 58,60 bz. G
Mechernicher 12 4 133,75 bz. G

g 11 W mnabr ahlw. i 446,00 bz.b wulv 9 14T z 72,75picke, Bergw.-Geſ. 10 4 37,00 G
Rhein. Naſſau, Berg. 7 4 88,50 bz. G
Schleſ. a u 7 11 33,00 bz. B

do. do. St.-Pr.A 7 4,93,00 etw. bz. BSteinhauſer Hütte o 2,60B
Thale, Eiſenwerk 0 4 32,00 GWiſſener, St.-Pr. 6116,25B
Eiſenbahn Stamm- und
Stamm- Prior. Actien. 1874

AgchenMaſtricht 1 4 25,49 bz. G
Altona- Kieler 6 4 109,10GBergiſchMärkiſche 3 (4 33,75 bz.
Berlin-Auhalt s 4 (109,00 bz. BBerlin-Goörlitz 16,00 bz. B
Berlin- Hamburg 12 4 182,40 b;.Berlin- r Magdeo. 12 4 68,60 bz. BBerlinStettin 9 4 125,00 b5.
BreslauSchwd.Freib. 7 1 32,25 bz.
CölnMindener 67 93,00592,50 bz.
HalleSorauGubener o 4 13,90 bz. BAltenbekener 0 6, 00 bz.
MaärkiſchPoſener 0 4 2/25 bz. G
Magdeburg Halberſtadt. 3 62,50 bz.
Magdeburg-Leipziger 14 4 213,20 bz.do. gar. Lit. B. 4 4 y60 bz. GNiederſchleſ.- Mark. gar. 4 4 097, /906
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Zweite Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1875.

Tagesgeſchi ſicht. dehnung anbelangt, zugenommen hat. Der Süden, der Norden, der Sudweſteng gesg ſchichtliche Ueberſich und zum Theile auch der Oſten der Provinz ſind im Kampfe gegen die osma
Schon während der letzten Seſſion des Reichstages war einem Be niſche Macht begriffen, während die Mitte, wo die turkiſche Macht in Bosna-
ſchluſſe deſſelben vom Jahre 1872 gemäß im Reichskanzleramte ein Seraj einen ſtarken Haltepunkt beſitzt, ſich noch ruhig verhält. Man kann bei
Geſetzentwurf, betr. die Unterſtützung Hinterbliebener von Herr Feecht d e l er r

Ciot e ſprechen, denn die Jnſurgenten leitet wohl weniger irgend ein ſtrategiſcherReichsCivilbeamten ausgearbeitet worden. Derſelbe kam aber Faſfül, als der Muth der Verzweiflung, geweckt durch alte ünterdrückung. Sieht
wegen Einwendungen, die preußiſcherſeits dagegen erhoben wurden, man indeſſen von den vereinzelten und partiellen Ausbrüchen im Norden und
nicht mehr zur Vorlage. Jn der bevorſtehenden Seſſion des Reichs Oſten ab, wo man ſich begnugt hat, Wachvroſten zu überfallen und dergleichen
tages wird derſelbe aber ſicher eingebracht werden, da die Frage, wel mehr, und beſchränkt die Beobachtung unbeirrt durch die Details auf den eigent

lichen „Kriegsſchauplatz““, ſo wird man unſchwer erkennen, daß die Jnſurgentenchem Penſionsſyſtem man dabei folgen ſollte, durch Annahme des Ge keineswegs ganz vlanlos vorgehen, ſondern in ihrem dunklen Drauge nach einem
ſetzes in Betreff der Hinterbliebenen der Reichsbeamten in e griſen Syſtem handeln. Wie man weiß, berennen dieſelben das im Süden
ringen entſchieden iſt. Nach den Beſtimmungen des Entwurfs ſoll die Bosniens, in der Herzegowina gelegene Trebinje und ſie haben bis jetzt die Durch
Penſion von Wittwen der Reichsbeamten mindeſtens 160 Mark und bruchsverſuche der Turken erfolgreich zuruckgewieſen. Durch den Sieg den ſie

in bei Goransko errungen, ſind ſie in die Lage gekommen, Metochig zu beſetzen.höchſtens 1600 Mark betragen der Wittwengehalt beläuft ſich auf ein Sfeſe Stadt liegt an der Straße, die von Moſtar fudwärts über Hikfie nach
Drittel des Gehalts, den der Beamte ſelbſt geſetzlich zu beanſpruchen Trebinje führt und die Beſetzung iſt offenbar erfolgt, um ſolchergeſtalt gegen einen
hatte. Jedes Kind empfängt ein Fünftel der Wittwenpenſion, doch Entſatzverſuch von Moſtar aus gedeckt zu ſein. Der gefaährlichſte Entſatzverſuch
darf die Penſion der Wittwe und ihrer Kinder zuſammen nicht die wäre allerdings von Klek aus, und eben zu dieſem Zweck hat die turkiſche Regie

R rung ſ en We f T fe ePenſion des Vaters überſteigen. Die Penſion für die Kinder wird nur Ge Werth darauf gelegt, dort Truppen landen zu durfen. Seit dem
4 4 Neveſinje ſind aber die Jnſurgenten auch nach dieſer Seite hin ſobis zum 18. Lebensjahre gezahlt und ſteigt bei dem Tode der Mutter ziemlich gedeckt, da ſie nunmehr auch die Straße von letzterem Ort nach Klek in

auf ein Drittel der Wittwenpenſion. Händen haben und dadurch die bei Klek landenden Truppen von denen, dle von
Der eigentliche Zweck des deutſchen Bankgeſetzes, die Emiſſion Moſtar ſüdwärts vorzudringen ſuchen vollkommen trennen, während ſie ſelbſt auf

i Jahzt.; ch der „inneren Linie ſer ſ e 2 evon Banknoten ſeitens der Privatbanken zu inhibiren, ſcheint ſich darf en Ky der ehe La e Tekerreſe n n
ſchneller zu erfüllen, als man in Regierungskreiſen geglaubt hat. Wenn tung aus Zara, daß die auf den tarkiſchen Dampfern nach Klek gebrachten
auch offiziell bisher nur von einigen wenigen Banken die Verzicht Truppen nicht vorzugehen wagen. Sie ſind nur 800 ſtark Mann und 50) Aufſtändiſche
leiſtung auf ihr Notenprivilegium ausgeſprochen worden iſt, ſo ſteht es erwarten ſie in den Engväſſen von Drenovae, durch die die Straße nach Moſtar

ſowohl wie nach Trebinje geht, 400 in zweiter Linie an der Krupa. „Bis mor-
dem gegebenen Beiſpiele folgen wird. Das Privilegium wird, wie uns Klepovie in den Hinterhalt legen, um die turkiſche Hilfstruppe entſprechend zu
mitgetheilt wird, demnächſt freiwillig aufgegeben werden von der Bank empfangen.“ Dagegen ſollen, derſelben Quelle zufolge, die Jnfurgenten an „un-
des Berliner Kaſſen-Vereins, der ritterſchaftlichen Privatbank in Pom geheurem Geldmangel leiden.“
mern, der communalſtändiſchen Bank für die preußiſche Oberlauſitz in Das „Journal des Debats“ gibt eine Ueberſicht der Streit
Görlitz, der Weimar'ſchen Bank, der mitteldeutſchen Kreditbank in kräfte Rumäniens, Serbiens und Montenegros, die es im
Meiningen, der Privatbank zu Gotha, der Anhalt-Deſſauiſchen Landes Maximum auf 291,000 Mann abſchätzt. Das türkiſche Armeeſyſtem
bank, der thüringiſchen Bank in Sondershauſen, der Geraer Bank, der ſtützt ſich auf das Geſetz vom 22. Juni 1869; nach ihm dauert der
landgräflich heſſiſchen Landesbank in Homburg v. d. H. und der nie- Dienſt in der ſtehenden Armee 4 Jahre, 2 Jahre in der Reſerve, 7 in
derſaächſiſchen Bank in Bückeburg. Der Betrag der von dieſen Banken den Redifs und 8 in der TerritorialArmee, im Ganzen 21 Jahre.
ſteuerfrei zu emittirenden Noten würde zu dem ungedeckten Notenkon Dieſe Organiſation wird jedoch erſt im Jahr 1878 durchgeführt ſein und
tingent der deutſchen Reichsbank hinzutreten. Derſelbe beläuft ſich auf Würde dann der Türkei 780,000 Mann geben. Der Gothaer Alma-
ca. 15 Millionen Mark. Auch die noch nicht oben angegebeuen Privat nach von 1875 gibt die heutige Wehrkraft der Türkei auf 486,100
banken werden das Privilegium nur probeweiſe weiter ausüben, da ſich Mann an, wozu noch etwa 100,000 Mann irregulärer und Hülfstrup:
erſt herausſtellen maß, ob das Bankgeſchäft nicht übermäßig unter pen von Egypten, Tripolis und Tunis kämen

eeeeeeedaeeeeeeeeeeeeeeekkeeeeSden rigoroſen Beſtimmungen des Bankgeſetzes zu leiden haben wird.Ueber die Bonner Unions-Conferenz, welche unter Döllin Vermiſchtes.
ger's Vorſitz über eine Verſtändigung zwiſchen den Altkatholiken, Ang An die k. k. Centralanſtalt für Meteorologie und Erdmagne-

ſtellung der urchriſtlichen Lehren anzubahnen, iſt, mit Ausnahme kurzer kes Erdbeben, welches im Nordoſten von Salizien am 12. d. Nach
telegraphiſcher Notizen, ein eingehender Bericht bisher nicht ausgegeben mittags ſtattfand. Lemberg meldet: Um 4 Uhr 45 Min. Nachmittags
worden. Es iſt auch fraglich, ob ein ſolcher da er weſentlich theolo in Moſty wielky heftiges Erdbeben, in Lemberg ſchwächer. Zloczow
giſcher Natur ſein müßte, der öffentlichen Meinung ein tieferes Jnter- meltet. Bei heiterem Himmel und hoyem Luftdruck um 4 Uhr 50 Min.
eſſe abzugewinnen vermöchte. Politiſch betrachtet, liegt die Bedeutung Nachmittags eine zwei Secunden anhaltende horizontale Erderſchütterung
der Conferenz hauptſächlich darin, daß ein Gegengewicht gegen den Vati von Nordoſt nach Südweſt. Brody berichtet. Um 4 Uhr 58 Min.
canismus und die durch das Unfehlbarkeits- Dogma hervorgerufenen mittlere Zeit haben zwei unmittelbar nach einander folgende, ziemlich
Neuerungen innerhalb der katholiſchen Kirche geſchaffen werden ſoll. ſtarke Erdſtöße ſtattgefunden Dauer drei bis vier Secunden, wellen-
Ob die Einigung über gewiſſe ſubtile theologiſche Differenzen hiezu be förmige Bewegung, Verlauf ſüdweſtlich
hilflich ſein kann, iſt allerdings fraglich. Wenn telegraphiſch gemeldet et Die Cholera in Kleinaſien iſt, wie aus Konſtantinopel
wird, daß man eine gemeinſame Formel für das Dogma vom heiligen gemeldet wird, bereits im Abnehmen begriffen. Jn Damaskus ſind in
Geiſte gefunden hat, ſo mögen die in Bonn verſammelten Kirchenlichter fünf Tagen vom 27. bis 31. Juli er., 139 neue Erkrankungen und
und insbeſondere die Commiſſion, welche dieſe Aufgabe löſte, mit Recht 198 Todesfälle vorgekommen in Antiochien vom 26. bis 28. Juli t

hdarüber ſich freuen daß nun endlich das vielumſtrittene „Filioque“ neue Erkrankungen und 14 Todesfälle, und dann bis zum 1. Auguſt
eine feſtere Präciſirung erhält. Allein weitere Kreiſe werden davon nur eder ein neuer Todesfall noch eine neue Erkrankung in Hama iſt die
wenig berührt. Es müſſen doch wohl praktiſchere Mittel gefunden wer- Epidemie erloſchen in Aleppo vom 27. Juli bis 1. Auguſt 138 Er
den, um den Vaticanismus unſchädlich zu machen. Was den Altkatho trankungen und 92 Todesfälle in Beiruth vom 26. Juli bis 1. Auguſt
liken bisher wie ein Bleigewicht an der Ferſe hing, das war gerade die neue Erkrankungen und 13 Todesfälle. In Tiberias, Japhet und
Scheu, über die Theologie hinaus ſich mitten unter das Volk zu miſchen Latakia dauert die Krankheit fort. Auf Antrag des Konſularkorps
Und gerade Döllinger trug dieſe Scheu am erkennbarſten zur Schau. von Jaffa hat der internationale Geſundheitsrath beſchloſſen, dortſelbſt
Die wiſſenſchaftliche Negation des päpſtlichen Neukatholicismus darf eine eine Quarantaine gegen Beiruth einzurichten. Dagegen ſcheint die
freilich nicht raſten aber ſie iſt im Grunde nur ein Hilfsmittel. Das Reſtepidemie in Bagdad und Umgegend erloſchen zu ſein. und es hatVolk muß, wenn es an dem Kampfe ſich belegen el mit anderen daher der Geſundheitsrath neuerdings den Beſchlß gefaßt, die zur

Parolen commandirt werden. e Verhütung der Peſt für die Provenienzen aus Meſopotamien und dem
x e OSpanien's Geſchicke ſcheinen neuerdings mehr auf franzöſiſchem Perſiſchen Meerbuſen eingerichtete Quarantaine aufzuheben.

als auf ſpaniſchem Boden entſchieden zu werden. Neben dem Hotel (Oie Arth-Rigi-Eiſenbahn], welche am 4. Auguſt dem
Baſilewski, aus welchem der junge König auf den ſpanſſchen Thron Betriebe übergeben wurde und die Bequemlichkeit gewährt, an der Oſt
ſtieg und der ſpaniſchen Geſandtſchaft, um welche ſich eine mächtige Keite des Berges zum RigiKulm fabren zu können hat eine Länge
ſpaniſche Kolonie gebildet hat, iſt noch ein anderer ſelbſtſtändiger Cirkel on U Kilometer, von denen die Strecke Arth (am Zugerſee) Ober-
entſtanden, welcher berufen zu ſein ſcheint, in nächſter Zeit einen tief ath. (121 Kil.) eine Thalbahn iſt und mit eigener ThalbahnLocomotiv
greifenden Einfluß auf die innern Verhältniſſe des Landes zu üben. Lettieben wird, während der Reſt GoldauKlöſterliStaffelKulm unter
In Vichy nämlich ſind Sagaſta, Moriones, Topete, Ullog und viele wechſelnder Steigerung von 3—-20 pCt. und mit Locomotive neueſter
Andere, mit einem Worte die hauptſächlichſten Mitglieder der konſtitu und abſolut ſicherer Einrichtung welche auf Zahnſtangenbetrieb fußt,
tionellen Partei, welche das Kabinet Serrano's bildeten, zufammenge vefahren wird. Sie iſt die Bahn, welche am höchſten in ganz Europa
treten. Jn Rückſicht auf die bevorſtehende vollſtändige Unterdrückung (1300 Meter) ſteigt. z
des Karliſtenaufſtandes gehen die alten Agitatoren mit dem Plane um, Eine originelle Morgenmuſik] haben die Fuhrleute
ſich hinſichtlich ihres Verhaltens den bevorſtehenden Korteswahlen gegen der alten Kaiſerſtadt Goslar dem deutſchen Kronprinzen gebracht. Sie

z i r. blauen leinenen Kittel und eine Peitſche inüber zu einigen und an das ſpaniſche! erwarteten ihn, jeder im n Sn das paniſche Volk ein diesbezügliches Manifeſt der Hand und alle hoch zu Roß eine halbe Stunde vor Goßlar Mor-

u erlaſſen. der rt ſ gens um 5 Uhr. Jhr Führer ritt an den Kronprinzen heran undDie militäriſche Lage der Jnſurrektion auf der Balkan- tvalbinſel faßt das W Fremabenbiatt h folgt nen bat ihn, ihm ein Ständchen bringen zu dürfen. Der Kronprinz lachte
Die Nachrichten, die aus Bosnien und dex Herzegowina vorliegen, zeigen un und nickte zuſtimmend und nun begannen die Fuhrleute, indem ſie takt-

zweifelhaft, daß der Aufſtand, ſowohl was Jntenſität als was geogravhiſche Aus mäßig und harmoniſch mit den Peitſchen knallten, ein Concert, das den

licanern und Orientalen verhandelt, um, wenn möglich, die Wiederher- tismus in Wien eingelangte Depeſchen berichten über ein ziemlich ſtar-
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Prinzen höchlichſt ergötzte. Darauf ſetzte ſich die Cavalcade in Bewe-
gung und ritt mit ihren ſchweren Pferden ſo wacker vor, daß der prinz-
liche Vierſpänner kaum folgen konnte.

[Ein Schildaſtückchen.] Man ſchreibt der Wiener „Deutſchen
Ztg.“ aus Villach: Jeder Jhrer Leſer, der einmal in Wien geweſen,
kennt Hans Gaſſer, den genialen Schöpfer des Donauweibchens und
anderer Meiſterwerke. Dieſem Künſtler ein Denkmal zu ſetzen, beſchloſ-
ſen ſeine Landsleute die Villacher. Sie betrauten einen Schüler und
ebenfalls Landsmann Gaſſer's den Bildhauer Meßner, mit der Ausfüh-
rung eines marmornen Standbildes. Und als daſſelbe fertig war und
dem Schüler wie dem Meiſter Ehre machte, da ließ man in Villach
Häuſer niederreißen und ſchuf einen freien Platz zur Aufſtellung der
Statue. Und als die ſchöne blendend weiße Marmorſtatue aufgeſtellt
war, da nun da ſtrich man ſie havannabraun an. Das
mußte dem armen Hans Gaſſer noch nach ſeinem Tode paſſiren, als
ob er im Leben nicht mit genug Ungemach hätte kämpfen müſſen.

[Dreimal geboren. Es wird auf einen Steckbrief aufmerk-
ſam gemacht, welchen das königliche Kreisgericht zu Spremberg in der
Voſſiſchen Zeitung vom 31. Juli erläßt und welcher dort in der 3.
Beilage wörtlich folgendermaßen lautet: „Der unten näher bezeichnete
frühere Gutsbeſitzer Grodzkſt, zuletzt in Berlin, früher in Gör-
litz und zu Kulm in Weſtpreußen geboren, welcher wegen Be-
trugs aus dem Erkenntniß am 30. Juni 1871 neun Monate Gefäng-
niß zu verbüßen hat, iſt nicht zu ermitteln geweſen. Es wird um
Verhaftung und Ablieferung an die nächſte Gerichtsbehörde zur Straf-
vollſtreckung und um Nachricht hierher erſucht. Spremberg, den 22.
Juli 1875. Königl. Kreisgericht. 1. Abth.

[Montefiore in Jeruſalem.] Ueber den Beſuch von Sir
Moſes Montefiore in Jeruſalem entnimmt die Jewiſch World Privat-
briefen einige intereſſante Details. Am 28. ult. beſuchte Sir Moſes
die der Aſchkenaſiſchen Gemeinde gehörige große Synagoge in Jeruſa-
lem. Dieſes prächtige Gotteshaus war glänzend illuminirt und feſtlich
geſchmückt. Als er die Synagoge verließ, waren über 20,000 Menſchen
auf den Straßen verſammelt. Das Gedränge, um den ehrwürdigen
Baronet zu ſehen, war ſo fürchterlich, daß die Behörden genöthigt wa-
ren, das Militär zu requiriren, um die enthuſiaſtiſche Menſchenmenge,
die herbeigeſtrömt war, zu zerſtreuen.

Fortſchritt.] Einen wichtigen Schritt zur Emancipation
des Engliſchen Sonntags hat der Herzog von Weſtminſter ge-
tyan. Seine prächtige Gemäldegallerie in Großvenor-Houſe in London,
die viele Werke von Rubens, Murillo, Rembrandt und alten Meiſtern
enthält, iſt nun des Sonntags dem Publikum zur Anſicht eröffnet.

[Eine Arche Noah's auf Actien. Die Abdventiſten in
Maſſachuſetts erwarten das Eintreten der Sündfluth noch vor Ende
d. J. Das Haupt der Secte hat deshalb den Plan gefaßt, eine Actien-
Geſellſchaft zur Erbauung einer großen Arche zu gründen, damit die
Frommen ſich beim Eintreten der Sündfluth retten können. Eine 20
Dollars-Actie berechtigt den Jnhaber zu einer Zwiſchendecks-Paſſage auf
der Arche, während ihm für 50 Dollars die Privilegien der erſten
Cajüte zugeſichert werden. Für mitzubringende Thiere muß beſonders
bezahlt werden.

[Auf den Hund gekommen.) Von der Pabrique de
Waggons à Pribourg erzählt das Berliner Jntelligenzblatt, die Wahrheit
der Thatſache verbürgend, daß der Verwaltungsrath einige Zeit vor dem
Ausbruche des Bankerotts die Direction mit der Ermittelung möglicher
Erſparniſſe beauftragte und daß der Herr Director in Folge deſſen nach
einiger Zeit den motivirten Antrag ſtellte: es möge der Wachhund ab-
geſchafft werden, da ſein Unterhalt jährlich gegen 100 Fres, erfordere!!
Das „auf den Hund gekommen“ ſein hat wohl nie eine buchſtäblichere
Anwendung erfahren.

Ein Komiker vor Gericht.
Der Wiener Komiker Blaſel, hatte ſich (wie mitgetheilt) bei ſeinem gegeu-

wartig noch andauernden Gaſtſpiel in Prag durch einige extemporirte Andeutungen,
die er in der Poſſe „Schönröschen““ in dem bekannten Couplet mit dem Refrain
„„wird arretirt“ hatte einfließen laſſen, den Zorn der hohen Polizei zugezogen, die
ihn fur den 10. d. Mts. vor ihr Forum eitirte. Herr Blaſel erſchien im Polizei-
bureau mit folgenden Worten: Sie waren ſo liebenswuürdig, mich einzuladen.
Mein Name iſt Blaſel. Kommiſſar: Karl Blaſel. Blaſel Accurat ſo.
Kommiſſar: Sie ſind nach Wien zuſtandig Blaſel: Vollblut. Echte Wiener
Race. Kommiſſär: Noch ledig? Blaſel: Nein, ſehr verheirathet. Meine
Buben ſollten Sie ſehen, Herr Kommiſſar! Hier ſind ihre Photographien
Kommiſſar: Jn der That, herrliche Burſchen! Doch zur Sache. Sie ſind noch
unbeanſtandet Blaſel: Das könnt' ich nicht ſagen. Es kommt oft vor, daß
ſie Arreſt haben, insbeſondere der mittlere, weil er die Schule ſchwänzt. Kom-
miſſaär: Jch meine Sie, nicht Jhre Söhne. Blaſel: Mir hat die hohe Behörde
ſchon manchen Verdruß gemacht.
poré's uber die Jeſuiten eingeſperrt juſt an einem Chriſtabend, und in Lemberg
mußte ich einmal funf Gulden wegen eines gleichen Verbrechens Strafe zahlen.
Jch recurrirte an den Statthalter, indem ich nachwies, daß ich fur mein lovales
Extemvoré viel eher einen Orden, als eine Strafe verdient hatte. Herr Graf
Goluchowski ließ mich hierauf in die Statehalterei laden und theilte mir mit,
daß das Wiener Miniſterium in dem gegenwärtigen Momente zu ſehr nach außen
hin mit den kriegeriſchen Verwickelungen beſchaftigt ſei und daher keine Zeit habe,
ſich mit meiner Ordens- Angelegenheit zu befaſſen; ſtatt des Ordens wolle er mir
aber eine Benefizvorſtellung verſchaffen. Jch nahm das Anerbieten bereitwilligſt
an und von den 250 Gulden, die mir die Benefizvorſtellung eintrug, zahlte ich
großmuthig 5 Gulden an die Lemberger Polizei. Kommiſſaär: Sie kennen dem-
nach das Theatergeſetz, welches kein Extemporé geſtattet Blaſel: Allerdings,
ſonſt hätte ich vorgeſtern nicht extemporirt: „„Wer auf der Buhn' extemporirt,
wird arretirt.““ Kommiſſär: Sie extemporirten auch weiter: „Wer eine Huß-
feier arrangirt, wird arretirt““, und dann mit beſonderem Eifer „Wer Profeſſoren
maltratirt, wird arretirt.““ Blaſel: Es hat ſich bei den Profeſſoren um Ofen
gehandelt, da muß man ja hitzig werden. Kowmiſſär: „Malträtirt“ iſt aber
doch ein zu geſalzener Ausdruck. Blaſel: Erlauben Sie mir, wenn ein Hering
dabei iſt, muß die Geſchichte geſalzen ſein. Kommiſſaär: Was veranlaßte Sie,

Jn Jnnsbruck wurde ich wegen eines Extem- F

beſonders intereſſiren durfte, und dieſe Herren riethen mir, die brennende Ofen
frage zu behandeln. Kommiſſär: Jch muß Sie nach dem Seſetze zu 10 Gulden
Geldſtrafe, eventuell 48 Stunden Arreſt verurtheilen. Jetzt können Sie den
Herren Journaliſten ſagen, wie es ausgegangen iſt. Blaſel: Werde nicht er-
mangeln. Kommiſſär: ollen Sie das Geld erlegen oder abſitzen. Blaſel:
Jch leiſte Verzicht darauf, in Prag ſeßhaft zu werden, ſonſt könnte ich nicht mehr
als Gaſt auftreten. Das Geld erlege ich hier bei Gericht, ein' ordentlichen Wiener
genirt ſo was nicht.“ Hiermit war die Verhandlung zu Ende.

SHandel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft e.
Die „National-Zeitung“ hatte einer bekannten finanzwirthſchaftlichen Corre-

ſhondenz einige Ausfuhrungen, betreffend den langſamen Fortgang der Silber-
einziehung im deutſchen Reich, entnommen, deren Schluß dahin ging, „„daß,
wenn nicht der Thalerumlauf alsbald erheblich vermindert wurde, wegen dieſes
Uebermaßes von Thalern auch die fur den 1. Januar 1876 angekündigte Ein-
führung der Goldwahrung von geringer praktiſcher Bedeutung bleiben werde.
Von einer offenbar ſehr gut unterrichteten Stelle wird ihr nun ein Vorkommniß
mitgetheilt, aus welchem hervorzugehen ſcheint, daß das befurchtete Uebermaß
von Thalern gar nicht vorhanden iſt. Vor Kurzem wunſchte eine deutſche Regie
rung in den Beſitz von einer Million Silberthalern gelangen und veranlaßte
deutſche Bankhäuſer, ſich nach dieſer Richtung zu bemuhen. Die preußiſche Bank,
an welche man ſich zuerſt wendete, erklaärte, daß ihr Vorrarh an Silberthalern zu
unbedeutend ſei, als daß ſie ohne Unbequemlichkeiten einen ſolchen Betrag miſſen
könne. Alles, was ſie hergeben wolle, ſeien 50,000 Thaler, für die übrigen 950,000
Thaler könne ſie nur Gold geben. Von den Privatzettelbanken, deren kleine
Noten vom Verkehr merkwurdig feſtgehalten werden, waren ebenfalls nur kleine
Betrage erhaltlich, ſo daß die J Beſchaffung von 1 Million Silberthalern
in der vorgeſchriebenen kurzen Zeit nicht gelang. Waren noch 187 Millionen Tha-
ler zu viel im Verkehr, ſo ware, wie der Einſender meint, dieſes Vorkommniß
einfach unmöglich geweſen. Die theoretiſche Berechnung der Correſpondenz iſt alſo,
ſo ſchließt derſelbe, augenſcheinlich unrichtig und die daran gekrupfte
Schlußfolgerung, daß die dungene der Reichsgoldwahrung fur den 1.
Januar 1876 verfruht ſei, fällt damit einfach zuſammen. Da die Wechſel-
courſe im Sommer 1856, im Sommer 1857, im Winter 1864 bis 1865, in der
Zeit vom October 1865 bis Juli 1866, im Fruhjahr 1867 und im Fruhjahr 1868
den Metallexport, d. h. alſo die Silberthalerausfuhr von Deutſchland nach Eng-
land, zu einem ſehr gewinnreichen Unternehmen machten, ſo braucht man ubrigens
nicht lange nach einem Grunde zu ſuchen, um ſich die Thatſache des Verſchwin-

Meegtender Mengen Silberthaler auch von den ſeit 1857 geprägten
rklaren.

Auch die Weimariſche Bank hat bereits dem ReichskanzlerAmt mit-
getheilt, daß ſie beabſichtige, auf das Recht der Noten- Emiſſion in Zukunft
zu verzichten. Zur formellen Erledigung dieſer Angelegenheit wird bereits dem-
nächſt eine außerordentliche GeneralVerſammlung einberufen, welche einen defini-
tiven Beſchluß über die Verzichtleiſtung faſſen wird.

Die General -Poſtverwaltung hat durch eine ſehr zweckmäßige Maßregel
einer Art von Diebſtahl, der in letzterer Zeit ſehr rig begangen worden, Schran-
ken geſetzt. Das Couvert mit Wertheffecten beladener (recommandirter)
Briefe war nämlich oft auf der Vorderſeite aufgeſchnitten und der Jnhalt heraus-
genommen worden. Der Schnitt war dann au h Weiſe wieder zugeklebt
worden. Die Poſt klebt auf jeden eingeſchriebenen Brief einen Zettel, der die
roth gedruckten Worte: „Eingeſchrieben Nr. enthält, deſſen Ablöſung und ſpa
tere Wiederaufklebung dieſe Unredlichkeit ermoöglicht.
daß vom 1. k. M. ab dieſe Zettel von durchſichtigem Papier, auf dem ſich der ge
ſammte Rothdruck befindet, gemacht werden, durch welchen jede Verletzung des
Couverts ſich abzeichnet und ſo erkennbar wird.

Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.
Die bis jetzt von auswärts eingelaufenen Ernteberichte entwickeln zwar noch

verſchiedene Anſichten, doch iſt ſoviel daraus erſichtlich, daß der Durchſchrvitt
immerhin ein ziemlich befriedigendes Reſultat liefern wird und jedenfalls in An-
betracht der nicht unbedeutenden alten Vorräthe kein Mangel zu befürchten iſt.
Mit dieſem Urtheil ſtimmt auch die ruhige Haltung an den maßgebenden Boörſen
und Getreidemärkten uberein und wenn auch trotzdem die Preiſe noch keine erheb-
lichen Rückſchritte gemacht haben, ſo ſehen wir ebenſowenig in nachſter Zeit einer
Steigerung derſelben entgegen, indem die Speeulation vorerſt keine genugenden
Motive finden wird, ſich in groößere Unternehmungen einzulaſſen. Jn New-VPVork
iſt eine bedeutende Reaction eingetreten, da die Nachfrage vom Weſten Europas
nachgelaſſeu hat und ſich überhaupt die dort verbreiteten Gerüchte von einer Miß-
ernte in England nicht beſtätigt haben. Von England wird zwar eine feſte Ten
denz gemeldet, jedoch ſoll der Verkehr ziemlich beſchränkt ſein. Ebenſo war in
Frankreich der Geſchäftsgang ſchleppend, indem die Markte noch ſchwach befahren
ſind und auch die Käufer zuruckhaltend bleiben. Sowohl der Rhein als die nord-
deutſchen Handelsplätze verkehrten unter täglichen Preisſchwankungen, wobei
uübrigens die Umſatze gering blieben. Jn OeſterreichUngarn iſt die Haltung matt
und die Preiſe haben in den letzten Tagen wiederholt etwas cingebußt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

T rk]hfqxmm2m. netter erVBer zeichen ider mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kahne.

Aufwaärts. Am 17. Auguſt. Maie Lumpen, v. Berlin n. Halle. N.
F.D.-Geſ., Steuerm. Brandt, Guter, v. Hamburg n. Deſſan. Am 18. Auguſt.
Gericke, Oelkuchen, v. Berlin n. Schönebeck. Zippel, Steuerm. Meyer, Brenn-
holz, v. Rogatz n. Buckau. Proſt, Steuerm. Brieſt, Buſchholz, v. Rogatz nach
Salbke. Heſſe, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Kracau, desgl. Strak,
Steuerm, Neumann, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Winkler, leer, v. Mag-
deburg n. Außig. Schuſter, leer, v. Magdeburg n. Aken. Bruüning, desgl.
Schultze, leer, v. Magdeburg n. Pretſch. Muller, leer, v. Magdeburg n. Groöne.

eder Probſt, Steuerm. Brieſt, Buſchholz, v. Rogatz n. Preſter. Ge-
ricke, Oelkuchen, v. Berlin n. Magdeburg. Fordermann, Steuerm. Naumann,
Mauerſteine, v. Niegripp n. Magdeburg. Raſe, Stabholz, v. Spandau n. Mag-
deburg. Heſſe, leer, v. Bertzau n. Magdeburg. V. H.-M. D.-C., Steuerm.
Erxleben, Guter, v. Hamburg n. Magdeburg. Desgl., Steuerm. Kerſten, Gü-ter, v. Hamburg n. Magdeburg. Conſolsky, desgl. Vogel, Steinkohlen, von
Hamburg n. Deſſau. Wegener, Guter, v. Hamburg n. Deſſau. Thiele, leer,
v. Lenzen n. Magdeburg. Zunder, desgl. Krakau, desgl. Winkler, leer,
v. Havelort n. m 4 Meyer, vBrennholz, v. Ferchland n. Neuſtadt.
Am 18. Auguſt. V. H.-M. D.-C., Steuerm. Bonnes, Guüter, v. Hamburg nach
Magdeburg. Tiſchmeyer, Salpeter, v. Hamburg n. Buckau. Schliter, Schie-
fer, v. Hamburg n. Deſſau. Weiland, Guano, v. Hamburg n. Deſſau. Fi-

auf dieſe Affaire zu kommen Blaſel: Das Publikum hat immer neue Cou-
plets hören wollen, da fragte ich befreundete Journaliſten, welcher Stoff die Prager

ſcher, leer, v. Tangermunde n. Magdeburg. Gebr. Lucklum, Brennholz, von
Havelort n. Buckau.

Es iſt nun dafuür geſorgt,

18. Auguſt. Wrorgens 5 ihr. achm. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftöruck 337,25 Par. L. 336,87 Par. L. 336,43 Par. L. 336,85 Par, L.
Dunſtdruck 6,65 Par. L. 5,87 Par. C. 5,48 Par. 5,67 Par.Rel. Feuchtigkeitl 74,7 pCt. 56,0 Ct. 75,4 5Ct. 68,7 7Ct.
Luftwarme 15,8 G. R. 20,1 S. Rm. 15,3 G. Nm. 17,1 S. Rm.
Wind NW 1. NW 1. NW 1.Himmelsaaſicht truübe 8. wolkig 6. heiter 1. zieml. heiter 5,Wolkenform Cum. Cum. -str. Cirr. cum. Str. Stratus.

Eingetroffen. Am 17. Auguſt. Helle, Mauerſteine, v. Blumenthal nach
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Bekanntmachungen.

Aufgebot.
Bei dem unterzeichneten Gericht iſt die öffentliche Vorladung der

unbekannten Erben folgender Perſonen beantragt:
1. der am 24. April 1874 ohne Teſtament verſtorbenen Maurers-

wittwe Rothe, Amalie geb. Tennſtedt von hier, deren
Nachlaß 60 Mark 3 Pf. beträgt;

2. des am 12. September 1873 zu Dieskau in dem Alter von

verſtorbenen unverehelichten Friederike Karoline Worg
von Kleinkugel, Carl Albert Worg deſſen Nachlaß
180 Mark beträgt;

3. der am 5. Juli 1873 hierſelbſt verſtorbenen Wittwe des Mechani-

phie geb. Schwenke, deren Nachlaß 800 Mark beträgt;
4. der am 6. Februar 1875 hierſelbſt verſtorbenen Wittwe Sophie

ſten geb. Winkler, deren Nachlaß 90 Mark 85 Pf.
eträgt;

5. des am 16. April 1875 zu Bennewitz verſtorbenen Carl
Friedrich Schmidt außerehelicher Sohn der vor ihm verſtor-
benen Dienſtmagd Wilhelmine Schmidt, deſſen Nachlaß
28 Mark 90 Pfennige beträgt

6. des am 18. September 1874 zu Trotha in der Zuckerfabrik ver-
unglückten und verſtorbenen Fabrikarbeiters Auguſt Krauſe
aus Kammendorf, deſſen Nachlaß 37 Mark 27 Pfge. beträgt
und deſſen bekannte Erben der Erbſchaft entſagt haben.

Die von den Vorgenannten etwa zurückgelaſſenen unbekannten
Erben und deren Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich bei uns
oder in unſerer Regiſtratur und ſpäteſtens in dem auf

den 15. Juni 1876 Vorm. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Bertram an hieſiger Gerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 10, angeſetzten Termine zu melden und weitere Anweiſung
zu erwarten, widrigenfalls die Nachläſſe den anderweit ſich meldenden
rechtmäßigen Erben reſp. dem Königlichen Fiscus zur freien Dispoſi-
tion verabfolgt werden. Die nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt
meldenden näheren oder gleich nahen Erben aber alle Handlungen und
Dispoſitionen der anerkannten Erben anzuerkennen, und zu übernehmen
ſchuldig, von letzteren weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobe-
nen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem,
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen
verbunden ſein werden.

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers

Johann Gottlieb Knötzſch in Grebehna gehörige, daſelbſt be
legene, im Grundbuche No. 13 eingetragene Grundſtücke
I. Bauergut mit 11 Hekt. 76 Ar und 221,17 Nutzungswerth

Grundſteuer Mutterrolle.
Walzende Grundſtücke:

II. Schladitz, Kartenblatt 1 No. 18 a. b. c. Leben-Mark 15 Acker
von 6 Hekt. 72 Ar zum Reinertrage von 124,17

III. Grebehna, Kartenblatt 1 No. 74a. b. Quermark No. 29, Acker
von 3 Hekt. 78 Ar 10 OMeter zum Reinertrage von 64,52

IV. Kölſa, Kartenblatt 2 No. 118/88 c. d. das ſchwarze Feld No.
56, Acker von 7 Hekt. 39 Ar 90 DMeter, zum Reinertrage von
138,84

V. 3wochau, Kartenblatt 1 No. 12641 am Dorfe Wieſe von 38
Ar 30 ODMeter, zum Reinertrage von 7,50

zuſammen gerichtlich abgeſchätzt auf 55,109 Mark 59 ſollen im
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf

den 16. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 anberaumten Termine öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Grundſtückstare und Verkaufsbedingungen können vor dem Ter-
mine in unſerem Büreau No. III eingeſehen werden.

Delitz ſch, am 3. Auguſt 1875.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Diebſtahl.

Jm Laufe des geſtrigen Tages iſt aus dem Garderoben Zimmer
des Hauſes Markt Nr. 4 ein neuer grauer Sommer Ueberzieher mit
ſeidenen Aufſchlägen geſtohlen worden.

Anzeigen hierüber ſind der Königlichen Staatsanwaltſchaft oder der
unterzeichneten Behörde zu erſtatten. Vor Erwerb wird gewarnt.

Halle a/S., den 19. Auguſt 1875.

1 Jahr verſtorbenen außerehelichen Sohnes der am 28. April 1873

kus Johann Chriſtian Nietzſchmann, Caroline So

reſp. Reinertrag No. 15 Gebäudeſteuerrolle von Grebehna, No. 11

Steinbrecher-Arbeit.
Die Bedingungen dazu liegen

Einſicht aus.

tags 11 Uhr angenommen.

Zur Herſtellung eines Leinpfades am Saalufer ſoll der Abbruch
reſp. Sprengung von 1850 Kubikmeter Felſen verdungen werden.

im Büreau des Unterzeichneten zur

Verſiegelte Offerten werden daſelbſt bis zum 27. Auguſt Vormit-

Der Bauinſpeetor Kiülburger.
Deposite

Für zur Verzinsung binterlegte
gende Zinsen vergütet:

bei Zurückzahlung ohne Kündigung

nverkehr.
Gelder werden bis auf Weiteres fol-

Conto A. 2
mit S8tägiger Kündigung B. 8 94

3 G. 3v b D. 4 99) 55 180 4tv u 360 5 V. 5Zeit. P. B. A. Zinn Berlin.
Bank Geschäft.

Aufforderung.
mationsloſer Knabe, der ſich bet-
telnd umhergetrieben, aufgegriffen
worden. Derſelbe erſcheint völlig
blödſinnig, ſo daß er ſelbſt die ein
fachſten Fragen, wie nach Name,
Heimath, Alter c. unbeantwortet
ließ oder verkehrt beantwortete.
Es wird deshalb hierdurch, nament-
lich Polizeibehörden gegenüber, die
Bitte ausgeſprochen, Nachrichten,
welche Näheres, beſonders die Hei-
mathsangehörigkeit des Knaben feſt-
ſtellen, bald gefälligſt hierher be-
richten zu wollen.
Niederſchmon, d. 18. Aug. 75.

Der Amtsvorſteher.
Stops.

Signalement: Alter: ohnge-
fähr 13 Jahr, Statur: kräftig,
Geſichtsbildung: gewöhnlich, plump,

Haar: blond, Augen: braun, Be-
kleidung: graue Drellhoſe, dergl.
Jaquet, graue wollene Weſte, Le-
derſchuhe, Jnfanteriemütze ohne
Schild.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einer kleinen Stadt bele-

gener frequenter Gaſthof mit Tanz-
ſaal, überbauter Kegelbahn und
ausreichender Stallung, ſowie einem

iſt Familien- Verhältniſſe halber mit
10,600 bei 3000 Anzah-
lung, zu verkaufen und ſofort zu
übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt
H. Gundlach in Weißenfels.

Ein Kaufmann in geſ. J., w in
verſch. Branchen arb., jetzt den Be-
trieb von Theerſchweelereien leitet,
ſucht zum 1. April 1876 paſſende
Stellung. Offerten Z. W. poste

restante Teuchern erbeten.
Ein verheiratheter Mann ſucht

ſofort Stellung als Secretair, Rech-
nungsführer oder Aufſeher. Näheres
zu erfragen Hall e, Mauergaſſe 5,
parterre.

Eine Wirthſchafterin, im
Anfang d. 40er Jahre, welche ſelbſt-
ſtändig mehreren Gutswirthſchaften
vorgeſtanden und darüber die beſten
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht
Veränderungs halber eine
Stelle als Vorſteherin einesDie PolizeiVerwaltung.

Uhrendiebſtahl.
Am Vormittage des 18. Auguſt er. ſind aus Bäckergaſſe Nr. 1

eine ſilberne Cylinder-Uhr mit Goldrand, ſilberner Kette mit goldenem
Schieber entwendet.

Es wird vor dem Erwerb gewarnt und erſucht, Anzeigen über die
ſen Diebſtahl der Königlichen Staatsanwaltſchaft oder hierher zu erſtatten.

Halle a/S., den 19. Auguſt 1875.

nneeeeeeeeeeo* Haushaltes am liebſten bei
älteren Herren. Gefl. Offert. er-
bittet man unter W. H. 100
an Maasenstein S Vog-
ler, Halle a/S.

Wir ſuchen einen unver-
heiratheten Markthelfer z.

Am 17. d. M. iſt hier ein legiti-

mit dem Ausdruck von Stupidität,

Miethsertrage von 200 jährlich,

Rinne Dampfmühle
in günſtigſter Geſchäftslage ſoll
krankheitshalber mit 5000 An
zahlung verkauft oder gegen ein
ſtädtiſches Hausgrundſtück vertauſcht
werden. Näheres bei den Herren
G. L. Danbe Co. Halle
a S., Leipzigerſt. 21, unter Chiffre
J. 113.

Wir ſuchen für unſer Con-
tor einen jungen Mann mit
guten Schulkenntniſſen b al-
digſt als Lehrling zu en-
gagiren.
Wegelin K Hühner,
Maschinenfabrik u, Eisengiesserei,

Stelle-Geſuch. Eine Mamſell
mit guten Zeugniſſen wünſcht zum
1. Oct. auf ein Landgut in Con
dition zu treten. Zu erfr. bei Hrn.

Eberhardt in Lauchſtedt,
Naumburgerſtr. Nr. 135.

Knechte, Mädchen,
Landarbeiter

mit oder ohne Familien, aus öſtli-
chen preuß. Provinzen, kann ich
zum 1. October und 11. November
in jeder Anzahl beſorgen u. erbitte
baldigſt Aufträge. [tl. 03827.]

B. Bolbergin Bützow (Meckl.-Schw.)
Geſucht wird ein gewandter Col-

porteur gegen hohe Proviſion für
hieſ. Gegend. Adreſſen erbeten
unter L. S5 I durch Herren
Hanasensteinm S Vogler
in Leipzig. [H. 34607.

Eine tüchtige Directrice
reſp. 1. Arbeiterin wird bei hohem
Gehalt und freier Station für ein
ſeines Putzgeſchäft einer größe-
ren Provinzialſtadt zum baldigen
Antritt geſucht. Gefl. Adreſſen
unter B. 53179 ſind an die
Annoncen- Expedition von Maas
senstein Vogler, Mag-deburg, zu richten.

neeeeeeeereeEin jnuger Kaufmann,
mit der doppelten Buchführung u.
ſämmtlichen Comtoirarbeiten ver-
traut, ſucht per I. October a. C.
anderweitig Stellung. Gefl. Of-
ferten erbeten unter lIl. 53181 durch
die Annoncen Expedition von
Hansenstein Vogler,Magdeburg.

Ein Oekonomie-Jnſpector, noch
in Stell., im Beſitz der beſt. Empf.,
wünſcht pr. 1. Oct. anderw. Stel
lung, wo er verheirathet ſein kann.
Gefällige Offerten bitte unter A. G.

Die Polizei Verwaltung. I. September.
F. Hensel S Haenert.

an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. zu ſenden.



Deike's Arenag auf dem Noßplatz.
Am Sonntag den 22. Auguſt findet die erſte

Brillant- und Gala-Vorstellung
der renommirten, aus 28 Perſonen
Bioplaſtiker-Geſellſchaft, unter Direction des Herrn A. i verbunden mit Dar-
ſtellung lebender Bilder nach der römiſch griechiſchen Mythologie auf dem beweglichen Piedeſtal mit den
dazu gehörigen Brillant Requiſiten in dem eigens dazu erbauten TivoliTheater ſtatt.
deren gelangen zur Aufführung:

Neu! Lepont e Niogarea
oder die Rieſenluftleiter, verbunden mit den großartigſten Vor und Rückwärts-Salto-FIortales

S Chin Chon Chan oder das Fest zu Peking,
ausgeführt von 8 Herren der Geſellſchaft im National-Coſtume.

Beſteigung des 50 Fuß hohen und 250 Fuß langen Thurmſeiles.
Bei derſelben wird ſich der Ciown Willi von ſeiner 80O jährigen Großmutter

hinauf und herunter tragen laſſen. eNeu! Neu! Nen! Auftreten des berühmten Deckenläufers Hrn. Lewandowskt aus St. Petersburg,

ſowie Gaſtſpiel
Da ich auf meiner Durchreiſe nur einige Vorſtellungen geben kann,

kum Halle's und Umgegend zu dieſen Vorſtellungen ganz ergebenſt ein mit der Verſicherung, einem jeden
geehrten Beſucher meiner Vorſtellungen einen genußreichen Abend zu verſchaffen und in jeder Hinſicht zu-
frieden zu ſtellen, da kein zweites Geſchäft in dieſer Branche exiſtirt.

A.

beſtehenden Acrobaten-, Gymnaſtiker-, Pantominen- und

Unter An-

Reu!

in einer Entfernung von 35 Fuß.
n

des Nieſenmurphis nebſt Gemahlin.
ſo lade ein hochgeehrtes Publi-

Geſchäftsführer, A. Fee, Director.
Die Gas- Anſtalt in De-

litzſch ſucht auf dauernde Stellung
einen tüchtigen Schloſſer, der
wo möglich ſchon in Gasrohrleitung
gearbeitet hat. Meldungen mit
Zeugniſſen beim dortigen Jnſpektor.

bei Stavenhagen in Necklen-
burg verkaufe ich jetzt zum Herbſte
wieder Original-Rambouiäl-
let-Böcke zu feſten Preiſen.
10 Prämien in Bremen, Wien ete.
Rittergutsbeſitzer W. Bandelow.

Bock Verkauf.
Wegen Aufgabe der Schafzucht

ſtehen auf dem Rittergut Pies-
dorf 26 Stück ſprungfähige Böcke
(Rambouillet) zum Verkauf, dar-
unter 16 Stück ſehr ſchöne Jähr-
linge. Rittergut Piesdorf,

Bahnſtation Belleben.
Reitpferd, br. engl. Stute, für

jedes Gewicht paſſend, prämiirt bei
der Ausſtellung am 7. Aug. d. J.
mit dem 1. Preis, ſteht zum Ver-
kauf Weidenplan 9.

Auf dem Rittergute in Schaf-
ſtedt ſind einige 1 jährige halb-
engliſche Schafböcke zu verkaufen.

Zum Verkauf ſtehen:
1 faſt neue Dreſchmaſchine mit

Schüttelzeug,
1 faſt neue Häckſelmaſchine,
1 noch guter Leiterwagen,

ſpännig,
1 ganz neuer Leiterwagen, einſpän-

nig, und diverſe andere Acker-
geräthſchaften

Paſſendorf Nr. 1A.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft Lettin Nr. 4.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

zu verkaufen Canena Nr. 7.
40 bis 50 Liter Milch täglich

abzugeben in Gimritz bei Halle.

zwei

Eine gute Penſion mit Nachhülfe
für 1 oder 2 Knaben wird nachge
wieſen durch Kr.-G.Secr. Schlott,
Moritzzwinger 5.

Blasebàälge
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor. J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Barderohben-Halle, Sillig und Gut,
Kühle Brunnengaſſe in der Nähe des Marktes.

Schwarzes Tachröcke 4
BReinkieider von den beſten Stoffen 2
Westen insgleiche L
Jaquettes und Röcke in gutem Sommerſtoff zu

enorm billigen Preiſen.
Lustre-aquettes von I
Stoffe 2 Ellen breit Le

Ausverkauf vo eisern. Gartenmöbeln,

als Tische, Bänke, Stühle etc. ete.
verkauft wezen Raumverhältniſſen zu ſchr billigen Preiſen

Ernst Rergur. Sophienſtraße 162

ab Acckat? ab Ackat?Zum bevorſtehenden Jagden empfiehlt FZündnadel-, Lan-
caster-, Lefancheux- Patronenhälsen, Pulver,
Sschrot in allen Nummern, Vilzpfropfen ete. zum bil-
ligſten Preis

Schkeuditz. Otto rauntJahnſchmerzen jeder Art wer Friſch eingekochten ſauren Aal,
den ſofort unter Garantie durch Große reife Pfirfichen und
den berühmten Jnd. Extraet blaue Weintrauben empfiehlt
beſeitigt und ſollte in keiner Familie V. Müller Leipzigerſtr. 106.

e telnen Vepy. e H r. S x en 18 iſt in der
T. Bel Etage eine herrſchaftlicheJ. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39. Wohnung ſofort zu vermiethen

u s und zum 1. October zu beziehen.e e e ec 2 T eſoea-Präparats e Eine Verkäuferin2

der Athmungs- rV r. S mentirwaaren wird per 1. Sept.
a an 25 4r W a I 1. Oct. geſucht. Adreſſen mit

ervensvstemms- 122 p ßDe ngä ſchrift der Zeugniſſe bittet man
p. III. Coca-spiritus) S Unter 8. K. 48 poſtlagernd HalleP. sebaeht. od. Glas je 3 MK. R.

4 Belehrende Abhandlung gratis a. d. D einzuſenden.
de er Apoth. Maiaz. Für eine kleine OekonomieWirth-

/S.: Dr. Jäger, Hirsch-Apotheke- ſchaft wird zu ſi ine ält. Per-h e e e e et WeſtenBerlin B. O. Pflug, Louiseustrasse 30. ſt. afterin geſ.Dresäen: sämmtl. Apoth. Gef. Adr. A. G. poſtlagernd Mühl-
berg a E. erbeten.

Verpachtung größerer Ein größerer Poſten Roh- Eis
Geſchäftsl okale. wird franco Bahnſtation zu kaufen

53

g r nig! rankeriten 4

Iaventsrien- Verkauf.
Am Dienstag den 24.

August er. von früh 9Uhr an ſollen auf dem frü-
ber Benbemann'sechen
Saute zu Thalheim 1I)3 gute Ackerpferde, 2) 6
Kühe, 3) Stück Jung-
vieh, 4) 2Ackerwagen und
1 Feldwagen, 5) 1 halb-
verdeckter Kutſchwagen, 6)
1Rennſchlitten, 7) 1 Dreſch-
maſchine, 8) 1 Häckſelma-

ſchine und verſchiedene an-
Dere
ſachen meiſtbietend an Ort

u. Stelle verkauft werden.
Thatheim, d. 18/8. 75.

Ackerwirthſchafts-

C. Hannemann.

desgl. 2 jüngere.
Zum 1. October

Köchinnen,

Bunma Lerohe,

Geſuch

junges Mädchen.
J. onise Sphrader,

Calbe a/S.

walter geſucht.
ſtellung wird gewünſcht.

Beſucrht.
mit guten Zeugniſſen, welche län-

Antritt geſucht von

ſchaft wird zum Herbſtmarkt zu
engagiren geſucht.
der Reſtauration Taubengaſſe 3.

Hall. Liedertafel.

1 ält. Landwirthſchaf terin
erh. z. ſof. Antr. ſelbſtſtänd. StelleJ

erh. Landwirthſchafterin.,
Kinderfrauen,

ſowie a. weibliche Perſonale
gutes Engagement durch ß

Halle a/S., gr. Klausſtr. 28.

Für mein Putzgeſchäft ſuche zum
1. October ein anſtändiges geübtes

Auf dem Rittergute in Schaf
ſtedt wird zum erſten October ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Ver

Perſönliche Vor

Eine gewandte Ladengehülfin

gere Zeit in einem Materialwaaren
Geſchäft geweſen, wird zum baldigen

C. G. Weithaſe in Apolda.
etznatron Seifekochen

bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Eine beliebte Sing-Spiel-Geſell-

Zu erfragen in

Heute Abend 8 Uhr Probe.
Allſeitiges Erſcheinen ſehr erwünſcht.

Ceutſchenthal.

Ball ergebenſt ein Gröbel.

Zſcherben.
ein Gaſtwirth Engelmann.

Jch bin bis Ende September ver
reiſt die Herren Dr. Gödecke u
Dr. Wilke wollen die Güte ha-
ben, mich zu vertreten.

Halle a/S., d. 20. Aug. 1875
Dr. Mekus.

FamilienNachrichten.
geſucht. Gef. Offerten durch EdJnmitten der Stadt Halle, in Seinem Hauſe mit Einfahrt und Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

großem r iſt eine Familienwoh- erbeten.

nung nebſt 3 großen, Parterre ge- 4Wegen dirderlag oder Wertſtates- p rivat-Bntbindung.
räumen, geeignet für alle größeren Damen, welche in Stille ihre Nie-
Geſchäftsleute, per 1. Oct. d. J. derkunft abwarten wollen, finden bei
zu verpachten. Alles Nähere koſten bill. Bedingungen freundl. Aufnahme

frei zu erfahren bei Leipzig, Markt 13, Treppe D.
Rohn, Hebamme.

GBebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Enibindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Ge

burt eines kräftigen Knaben zeigen
ſtatt beſonderer Meldung ganz er
gebenſt an
Friedrich Wegener u. Frau

Louiſe geb. Stecher.
Nieder-Schönhauſen bei

i GBerlin, d. 19. Aug. 1875.
Dritte Beilage.

Sonntag den 22. Auguſt
ladet zum Erntefeſt freundlichſt
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Dritte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1875.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d.

matien Prof. Damalas und Prof. Rhoſſis aus Athen; Prof. Modeſtow

19. Auguſt. Das öſterreichiſche Comité der anglo- aus Kiew; Propſt Tatſchalow aus Wiesbaden Zacharias Jovanovic
öſterreichiſchen Bank hat in der Abſicht, den in Bezug auf bevorſtehende aus Rumänien; Dr. Demetrios Marulis aus Macedonien; Pr. Over-
Einzahlungen umlaufenden Gerüchten ein Ziel zu ſetzen, in ſeiner heu- beck, Cambridgetown, England. 3) Engländer und Amerikaner:
tigen Sitzung beſchloſſen, bei dem ſofort einzuberufenden Generalrathe
zu beantragen, daß die zur Zeit in Circulation befindlichen 200,000
Jnterimsſcheine à 120 Fl. gegen 120,000 voll eingezahlte Aktien à
200 Fl. umgetauſcht werden. Nach einer Mittheilung der „Preſſe“
würde die Generalinſpektion der öſterreichiſchen Bahnen demnächſt einer
vollſtändigen Umgeſtaltung unterzogen und in 5 Abtheilungen (für den
Bau, für den Betrieb, für die Adminiſtration, für die kommerzielle
Adminiſtration und in eine Rechnungsabtheilung) eingetheilt werden.
Für die Staatsbahnen würde eine beſondere Direktion errichtet, Alles

Right Rev. Dr. Sandford, Biſhop of Gibraltar; Dr. Howſon, Dean
of Cheſter; Dr. Liddon, Canon of St. Paul's London Rev. J. Fr.
Smith, Cheſterfield; Rev. Dr. Robbins, St. Peter's, Bayswater Rev.
Kirkpatrick, Cambridge; Rev. L. M. Hogg; Rev. Lord Plunkett, Jre-
land; Rev. H. M. Bullock; Rev. F. Meyrick; Rev. Malcolm Mac
Coll; Rev. G. Greenwood Rev. F. W. Puller; Rev. A. Barff; Rev.
Lias; Rev. Rivington; Rev. W. H. Jehnſtone; Rev. Herbert A.
Boys; Rev. J. R. Hutchinſon; Rev. A. Plummer; Reo. Gorman;
Rev. F. S. May; Rev. H. N. Collier; Rev. J. Campbell (Schott-

aber der oberſten Leitung des Sectionschefs Nördling unterſtellt nd Rev. H. Farley; Rev. J. Morgan, Paris Rev. J. B. Paton;
werden.

Wien, d. 19. Aug. (A. A. 3.) Das in Agram garniſonirende
Jnfanterie- Regiment Erzherzog Ernſt hat Marſchberehl an die bosniſche
Grenze.

Paris, d. 19. Auguſt. Dem „Soir“ zufolge iſt der deutſche
Botſchafter, Fürſt Hohenlohe, heute früh nach München abgereiſt.
Der Kommandant des kürzlich geſcheiterten Aviſodampfers „Forfait“,
Vivielle, iſt von dem Kriegsgerichte einſtimmig freigeſprochen worden.

Bourg-Madame, d. 19. Auguſt. Die Karliſten ſind im Vor-
marſch, um den Regierungstruppen die Verbindung abzuſchneiden und
insbeſondere den Transport von Proviant und Munition auf dem Wege
zwiſchen Puycerda und Seo d'Urgel zu verhindern. Dieſelben haben
12 mit Mundproviant verſehene, für die Regierungstruppen beſtimmte
kleine Wagen weggenommen. Saballs iſt mit ſeinen Truppen vor Seo
d'Urgel angekommen auch wird von weiteren karliſtiſchen Truppenab-
theilungen gemeldet, die den in Seo d'Urgel Belagerten zu Hilfe eilen.

Berlin d. 20. Auguſt.
Ueber die deutſche Wehrordnung berichtet die heutige „Prov.-

Correſp.“ das Folgende: Durch den Erlaß der neueren, das Militär-
weſen betreffenden Reichsgeſetze, insbeſondere das Reichs-Militär-Geſetz
vom 2. Mai 1874, iſt die Umarbeitung und theilweiſe Abänderung
eines Theiles der beſtehenden militäriſchen Jnſtruktionen und Regle-
ments erforderlich geworden. Dies gilt an erſter Stelle von der Mi-
litär-Erſatz-Jnſtruktion vom 28. März 1868. Nachdem ein Theil der
Beſtimmungen dieſer Jnſtruktion unter mannichfachen Veränderungen
in das Reichs-Militär. Geſetz ſelbſt übergegangen iſt, kommt es darauf an,
nicht nur die Anordnung der Jnſtruktion in ein dem Rahmen des Ge
ſetzes angepaßtes Syſtem zu bringen, ſondern auch die übrigen Folge-
rungen zu ziehen, welche ſich für deren Jnhalt aus dem Reichs-Militär-
Geſetz und deren ſonſtigen neueren Geſetzgebung ergeben. Gleichzeitig
iſt die Beſeitigung derjenigen Mängel ins Auge gefaßt, welche die Er-
fahrung an den in ihren Hauptgrundzügen bewährten und auch durch
die neuere Geſetzgebung unberührt gebliebenen Vorſchriften der Jnſtruk-
tionen hat erkennen laſſen. Die vorbereiteten Verhandlungen über
die Feſtſtellung eines neuen Entwurfes, welche zunächſt von dem preu-
ßiſchen Kriegsminiſterium mit dem Reichskanzleramte, der kaiſerlichen
Admiralität und den Regierungen der Bundesſtaaten mit ſelbſtſtändiger
Militärverwaltung gepflegen worden ſind, haben zu dem Entwurfe einer
„Deutſchen Wehrordnung“ geführt, welche aus zwei Theilen, der Er-
ſatzordnung und der Kontrolordnung, veſteht, und welcher eine in Re-
krutirungsordnung und Landwehrordnung zerfallende Heerordnung nach
folgen ſoll. Nachdem über dieſen Entwurf zunächſt die Gutachten der
Regierungen derjenigen Bundesſtaaten eingeholt worden ſind, welche
ſelbſtſtändige Militärverwaltungen haben oder den Erſatz für größere
Truppenverbände liefern, haben auf der Grundlage des ſo gewonnenen
Materials in dieſen Tagen, unter Betheiligung des Reichskanzler-Amts
und der kaiſerlichen Admiralität, Berathungen von Vertretern der Re-
gierungen von Preußen, Baiern, Sachſen und Württemberg ſtattgefun-
den, auf deren Grundlage zur Zeit die Schlußfaſſungen ausgearbeitet
werden. Der Erlaß der Wehrordnung erfolgt demnächſt durch kaiſer-
liche Verordnung, für Baiern nach Maßgabe des Bündnißver-
trags durch Verordnung des Königs von Baiern.

An den Unions- Konferenzen in Bonn haben nach der
„Bonner Zeitung“ folgende Männer Theil genommen. 1) Deutſche:
a. Altkatholiken: Biſchof Reinkens, Reichsrath v. Döllinger, Profeſſor
Knoodt, Prof. Langen, Prof Menzel und Prof. Reuſch aus Bonn;
Prof. Lutterbeck aus Gießen Pfarrer Steinwachs, Offenbach Pfarrer
Dr. Tangermann, Cöln Prof. Dr. Hochſtein, Dortmund; Prof. Wei-
dinger, Düſſeldorf; Prof. Hoffmann, Eſſen Prof. Graf Wrſchowetz,
Boppard; Prof. Herzog, Olten in der Schweiz; Sanitäts-Rath Dr.
Haſenclever, Düſſeldorf; Ober-Regierungs-Rath Wülffing und Appella-
tionsgerichts Rath Meurer, Cöln Dr. Max Loſſen, München. b. Evan
u Konſiſtorial-Rath Krafft, Bonn Prof. G. Mützel, Schleſien

r. Adelberg, Pfarrer in Zell, Bayern Prof. Axenfeld, Bonn Prof.
Arenfeld, Godesberg Prof. Weicker, Heſſen Pfarrer Niepmann, Bonn;
Frhr. v. Zwierlein, Geiſenheim. 2) Orientalen; Erzbiſchof Genna-
dios und Erzbiſchof Melchiſedek aus Rumänien Erzbiſchof Lykurgos
von Syra und Tenos; Archimandrit Sabbas aus Belgrad Archiman-
drit Anaſtaſiades, Archimandrit Bryennios und Diakon Dr. Philares
J. Waphidis aus Konſtantinopel; Ober- Prieſter Janiſchew, Prof. Oſ-
ſinin, Staatsrath v. Philippow und Oberſt v. Kiréeff aus St. Peters-
burg; Staatsrath v. Sukhotin aus Moskau; Prof. Milas aus Dal-

Rev. J. A. Ely; Rev. H. Erskine Fraſer (Schottland) Rev. Reichel;
Rev. Ch. E. Wright; Rev. Denton Rev. H M. Bennet; G. Booth,
Cheſterfield; Mr. Wilſhere The Frythe; Mr. Brooke, Jreland; Mr.
Carmichael, M. A. Oxford Dr. Barclay, London Mr. Charles Poo-
ley; Major Jocelyn Ffoulkes; Charles C. Perry, Bonn; Mr. Reade,
Cambridge A. Cubitt, Brighton Mr. H. de la Hooke; Rev. D.
W. Chauncy, Langdon Rev. Dr. W. Stevens, Perry, New-York Rev.
W. Lewis, Philadelphia; Rev. G. Woolſey. Hodge; Rev. Dr. Nevin,
Rom; Prof. Ph. Schaff; van Renſſelger, New-York; Mr. Hartmann.
4) Franzoſe: Th. de Feélice, Ref. Pfarrer aus Paris.

Die HeuſchreckenPlagen.
in.

n frühere Heuſchreckenjahre erwähnt Rathlef u. a. noch Fol-
gendes:

Jn den Jahren 1541, 1542, 1543 und 1544 nahmen die Heu-
ſchrecken eine allgemeine Wanderung durch die meiſten Länder von
Europa. Sie kamen aus den Morgenländern. Sie durchzogen Lit-
thauen und Polen. Sie raſeten in Schleſien, Lauſitz und Meißen
umher. Jn jenem erſten Lande kamen ſie den 29. Auguſt nach Bres-
lau. Sie kamen auch nach Oeſterreich und von da nach Jtalien, wo
ſie ſonderlich im Mailändiſchen vielen Schaden thaten. Die ſtärkſten
Schwärme hatte man im Jahre 1542, als welches Jahr ſonderlich an
geführt wird. Jch will den angeführten Zeugniſſen noch einige andere
beifügen. Johann Sleidan ſchreibt überhaupt, „daß im Sommer
des Jahrs 1542 eine unglaubliche Menge Heuſchrecken Deutſchland und
das nächſte Stück von Jtalien durchflogen; daß ſie von ungewöhnlicher
Größe geweſen, und alles abgefreſſen hätten, wenn ſie ſich niederge-
laſſen.“ Von den deutſchen Heuſchrecken, und ſonderlich von denen,
die 1542 in der Oberlauſitz und ſonderlich bei Zittau geweſen, ſchreibt
Johann Benedikt Carpzov alſo: „Man hat aus den zittauiſchen
Annalen anzumerken, daß 1542 im September aus Polen und Schle-
ſien in die Oberlauſitz wie eine dicke finſtere Wolke in die zehn Meilen
weit und breit große Heuſchrecken geflogen kommen, die beinahe eines
kleinen Fingers lang und dicke. Etliche ſind grün und gelblich, etliche
aber lichte grau geweſen. Sie hatten vier Flügel wie Schwänze for-
miret, mit bunten Chaldäiſchen, oder wie es einige dafür angeſehen,
Arabiſchen Buchſtaben. Man deutete damals dieſe Heuſchrecken als
ein Vorbild und Anzeigung der Jeſuitiſchen Societäten, welche folgen-
des Jahr 1543 vom Pabſt approbiret und eingeführet worden. Die
hinteren zwei Flügel waren breiter, als die vordern, thaten in ihrer
Lagerung mit Abfreſſung des ſpäten Hafers und Grummets großen
Schaden, lagen auf der Erde um den Aeckern ein Viertel Ellen hoch,
denen man in keinerlei Weiſe wehren konnte. An Bergen und Lehnen
krochen ſie in die Löcher, daß man ihr Geſchrei daraus hörte, und dieſe
Plage dauerte ganze ſechs Wochen lang. An etlichen Orten machte
man tiefe Graben zehn bis zwölf Schritte von einander, und ſcheuchte
die Heuſchrecken mit Tannen-Reifig in dieſelben Graben zu hüpfen,
füllte alsdann die Erde darauf und zertrat ſie. Die Gänſe und Schweine
fraßen ihrer viel auf, ſtarben zum Theil auch davon, noch konnte man
dieſes Ungeziefers nicht los werden und obzleich den Winter über
viele alte erfroren, ſo wollten ſich doch gegen den Frühling allhier bei
Zittau, zu Muskau und auf der görlitziſchen Haide junge Heuſchrecken
finden die waren ſchwarz, und kaum als Heimchen groß, und fingen
wiederum an der Saat Schaden zu thun derowegen Junge und Alte
Tag und Nacht wehren, ſteuren und verhegen mußten, was ſie konnten,
weil damals dieſes Ungeziefer noch nicht zu ſliegen vermochte, wurde
gleichwohl hierdurch nächſt göttlicher Hülfe großer Schaden verhütet.“
Was der Stadt Zittau begegnete, eben das widerfuhr Görlitz, welcher
Ort ebenfalls in der Oberlauſitz liegt. Denn Martin Meiſter ſchreibt
in den görlitziſchen Jahrbüchern bei das Jahr 1542 am 31. Auguſt
folgendes: „Von Morgen kamen ſolche Wolken von Heuſchrecken ange
zogen, daß man durch ſie hin bis an die Knöchel gleichſam durchwaten
mußte. Sie verzehrten alles, wo ſie ſich niederließen. Sie flogen weg,
wenn man an Becken ſchlug. Und weil ſie Eier legten, ſo kamen im
Frühlinge junge Heuſchrecken hervor, die viel Unfug anrichteten. Es
kamen aber Bürger und Bauern zuſammen, verfertigten lange Graben,
trieben in dieſelben die jungen Heuſchrecken, die noch nicht fliegert
konnten, und warfen Erde darauf. Dieſe Unternehmung hatte einen
guten Erfolg.“ Bei Leipzig hatte man in eben dem Jahre eben dieſe
Plage. Denn Johann Jakob Vogel ſchreibt: „Jm Jahre 1542
im September iſt eine große Menge Heuſchrecken in dieſen Landen,
ſonderlich um Leipzig, geſehen worden, etliche mit vier, etliche mit ſechs
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Flügeln. Der König war in der Größe eines Sperlings, der von Ge
ſtalt, Füßen und Klauen erſchrecklich anzuſehen. Wenn ſie wohin kamen,
fraßen ſie das Laub, Kraut und Gras gänzlich ab, und beſchmeiſten
alles röthlich, wie Blut. Des Tages ſind ſie ohngefähr eine Meile
ungeruhet fortgezogen, wenn ſie ſich niedergelaſſen, eines Schuh hoch
übereinander gelegen, und wenn ſie der Wind niedergeworfen, einen
böſen Geſtank verurſacht.“ Man berichtet auch von den Heuſchrecken
des Jahres 1542, daß auf den Flügeln derſelben die Worte IRA DEI
(Zorn Gottes) geſtanden, und zwar in Apulien auf Griechiſch und in
Deutſchland auf Hebräiſch, Arabiſch und Aethiopiſch. Aber jener Heu-
ſchreckenkönig und dieſe Buchſtaben rühren von einerlei Einbildung her.

Dem zweiten Theile des Rathlef'ſchen Buches iſt eine Kupfertafel
vorangeſtellt, welche die Abbildungen von 5 Erinnerungsmedaillen auf
Heuſchreckenjahre enthält. Die erſte Medaille bringt auf der Vorder-
ſeite einen Heuſchreckenſchwarm mit der Umſchrift:

„Denck an das ſchreckliche Heuſchreck-Heer
„Daß Dich nicht Gottes Zorn verzehr:“

und auf der Kehrſeite:
„Morgenlands Heuſchrecken, welche „aus Türkey kommende, im
„Auguſto u. Septembr. 1693 durch Ungarn, Oeſtreich, Schleſien,
„Böhmen, Voigt- und Oſter:Land, in Thüringen gezogen, alda
„Sie erfrohrn und dem Vieh zur Speiſe worden.“
Die zweite Medaille auf das Jahr 1748 iſt die von uns nach der

Kreuzzeitung bereits in der 3. Beil. zu Nr. 181 d. Ztg. erwähnte.
Die 3 übrigen Medaillen ſind ſämmtlich auf das Jahr 1693 geprägt,
wovon Nr. 4 auch eines großen Hagelſchlages, den Breslau in dem
gedachten Jahr erlitten, erwähnt.

Das Wort Heuſchrecke rührt übrigens vom Althochdeutſchen her
und bedeutet „Heuſpringer“, indem der urſprüngliche Sinn des
althochdeutſchen „ſcrikkan“, wovon unſer jetziges „erſchrecken“ herkommt,
„aufſpringen“ iſt. S. Graff's Ausgabe von Otfrid's Kriſt, Vorwort
S. VIII.

Halle, den 20. Auguſt.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes erläßt folgende Bekanntma

chung: Da die Geſchworenenliſte für das Jahr 1876 im nächſten Mo-
nat ausgefertigt werden muß, ſo werden in den nächſten Tagen den
Magiſträten und Schulzen des Kreiſes die früher aufgeſtellten Nachwei-
ſungen derjenigen Perſonen, welche zu Geſchworenen berufen werden
können, zugehen. Dieſe Nachweiſung iſt längſtens binnen 8 Tagen
an uns zurückzureichen und dabei anzuzeigen, ob Veränderungen in
derſelben vorgekommen, d. h. ob Perſonen, welche in ſolche aufgenom-
men, inzwiſchen verſtorben oder verzogen oder durch körperliche Leiden
unfähig geworden ſind als Geſchworene zu fungiren. Sohten inzwi-
ſchen Perſonen das 30. Jahr erreicht haben und diejenigen Eigenſchaf-
ten beſitzen welche erforderlich ſind, um als Geſchworene berufen wer-
den zu können, oder ſellten zu Geſchworenen qualifizirte Perſonen in
den Ort gezogen ſein, ſo ſind dieſelben in der Nachweiſung nachzutragen.

Nach einer uns aus Trotha zugegangenen Mittheilung iſt
dort am 18. d. Mts. eine Maſchine entgleiſt, wodurch eine Verſpätung
des Mittags in Halle eintreffenden Güterzuges um circa 1 Stunde her-
beigeführt worden. Ein Unfall iſt hierbei nicht zu beklagen geweſen,

auch hat die Urſache der Entgleiſung nicht feſtgeſtellt werden können.

Vermiſchtes.
Jn Paris hat ſich, wie der „Köln. 3.“ von dort telegraphirt

wird, die Cholera gezeigt. Am 1[5. d. wurden daſelbſt 17 Fälle
von Sonnenſtich ſeſtgeſtellt, die indeß nicht tödtlich verliefen.

Gartenbau- Ausſtellung in Köln.
Bezuglich der internationalen Gartenbau- Ausſtellung zu Köln theilt

das Executiv-Comité mit, daß die Kaiſerin eine werthvolle Vaſe als Ehrengabe
zur freien Verfuügung der Geſammtzjury geſtellt hat und der von dem Kronprinzen
und ſeiner Gemahlin geſtiftete Ehrenpreis, beſtehend in einer prachtvollen Kamin-
Garnitur aus Meißener Porzellan, bereits in Köln angelangt iſt. Das landwirth-
ſchaftliche Miniſterium hat bekanntlich zwei große goldene StaatsMedaillen fur
gartneriſche Leiſtungen im Werthe von je 50 Ducaten und ferner vier ſolcher
Medaillen in Silber zur Verfügung geſtellt. Von Daänemark iſt neuerdings auch
eine Collectiv, Ausſtellung angemeldet und ſind uüberhaupt nach dem angeſetzten
Schlußtermin noch ſo zahlreiche Anmeldungen eingelaufen, daß wegen Mangels
an Raum kaum alle beruckſichtigt werden können. Sehr reichhaltig werden die
Producte des Gartenbaues vertreten ſein; beiſpielsweiſe iſt aus Surinam eine
höchſt intereſſante Collection von 80 verſchiedenen Fruchtſorten angemeldet. Sieben
Treibhauſer werden zur Ausſtellung gelangen. Der 85 Fuß hohe Kamin fur die
Keſſelheizung, gleichfalls ein Ausſtellungsgegenſtand, iſt im Bau begriffen. Die
Bochumer Gußſtahlfabrik wird zwei Glocken zur Ausſtellung bringen, welche an
dem Hauptubergange von der Flora zum Ausſtellungsfelde angebracht werden, um
Abends das Zeichen zur Räumung des letzteren zu geben. Das Modell des zur
Aufſtellung auf dem Niederwalde beſtimmten Standbildes der Germania wird
gleichfalls zur Ausſtellung gelangen. Außer den goldenen, ſilbernen und bronzenen
Medaillen, welche neben den Geldpreiſen zu Pramiirungen beſtimmt ſind, werden
kunſtleriſch ausgefuührte Diplome zur Vertheilung gelangen. Zur Erleichterung
fur den Verkehr ſind auf dem Ausſtellungsfelde Telegraphen- und Poſtamter er
richtet und können alle Briefe und Telegramme dorthin „„Poſtlagernd Ausſtellungs-
feld gerichtet werden. Das Wohnungs-Comité hat ſeine Thätigkeit begonnen.
Auf dem Ausſtellungsfelde wird ebenfalls ein Wohnungsbureaun errichtet, welches
gleichzeitig als Wechſelbureau dient. Letzteres erſcheint um ſo zweckentſprechender,
als an den Tageskaſſen nicht herausgegeben wird, die Beſucher ſich vielmehr
vorher mit dem abgezahlten Eintrittsgelde zu verſehen haben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 19. Auguſt.

Geboren: Dem Steinhauer W. H. Julitz eine Tochter, Hallgaſſe 4. Dem
Fleiſchermeiſter F. W. L. Spengler eine Tochter, große Klausſtraße 14.
Dem Handarbeiter C. Franz ein Sohn, Oberglaucha 34. Dem Brauer
J. N. Stumptner eine Tochter, Böllbergerweg 13. Dem Locomotiv-
fuührer C. Pieglonsky eine Tochter, Blucherſtraße 9J. Dem Kupfer-
waarenfabrikant Th. Keil ein Sohn, alter Markt 6. Dem Schuh-
macher A. Diepner eine Tochter, Ludwigsſtraße 9. Dem Locomotivführer

Geſtorben:

H. Käaſtner eine Tochter, Dorotheenſtraße 2. Dem Werkmeiſter E. Fur ſt
ein Sohn, Ranniſcheſtraße 16. Dem Tiſchlermeiſter A. Wittenberg ein
Sohn, Fleiſchergaſſe 6.

mann Ludwig Pabſt, 59 Jahr 11 Monat 13 Tage,

Monat 19 Tage, Kräampfe, Kellnergaſſe 3.

Des Kaufmann F. W. Fiſcher Sohn Friedrich Johannes, 3 M.
6 Tage, Darmkatarrh, Oberglaucha 32. Der Schloſſer Carl Seidel,
26 Jahr 6 Monat 11 Tage, Lungenſchlag, Steinweg 12. f

gr. Sandberg 3.
Des Pfannenſchmied F. Schmidt Ehefrau Mathilde geb. Dittler, 48 Jahr
11 Monat, Apoplexie, Breiteſtraße 18. Des Dienſtmann G. Preuß S.
Friedrich Adolph Guſtav, 1 Monat 3 Tage, Brechdurchfall, Langegaſſe 6

Des Kupferſchmiedemſtr. N. Neuer Sohn Carl Paul Curt, 1 Jahr 4

Zimmer

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ult. Juli 1875.

im Perſonen- Verkehr
A. Stammbahn.

im Guüter- Verkehr in Summa

vorbehaltlich ſpaäterer Feſtſtellung.

Erfurrt, den 16. Auguſt 1875.
Die Direction

im Monat Juli 1875 629675. c 889024. c 1518699.u 1874 W08106. „T777085. „1385191.Daher mehr 21569. 111939. A. 133508.
bis ult. Juli 1875 c 2836138. A 5739110. 8575248.u n 16874 2773075. 4953534, 7726609.

Daher mehr W 63063. A 785576. 3848639.
B. Dietendorf-Arnſtädter Zweigbahn.

im Monat Juli 1875 60914. e 7184. 14128.I I 1874 I 6457 I 6883. r 13340.Daher mehr W 487. 301. 7858.bis uli. Juli 1875. 29827. 44056. c 73883.1874 28925. t 45978. 74903.Daher mehr 902. A.weniger 1922. z 106020.,C. Gotha-Leinefelder Zweigbahn.
im Monat Juli 1875 v 28870. 51699. c 80569.
n 1874 27281. „48031. 75312.Daher mehr 1589. e 3668. J 5257.
bis ult. Juli 1875 155559, 346579. V 502138.u 1874 114834] v 261862. „410203.Daher mehr 7218. 84717. 91935.

D. Gera-Eichichter Zweigbahn.
im Monat Juli 1875 30651. c 19335. 79989.
n n 1874 223993 47484 76447.Daher mehr c 1661. c 1881. e 3542.bis ult. Juli 1875 c 166279. c 326003. 492282.
m 1873 166037. „307688. „473725.Daher mehr W 2242. 18315. 18557.

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Halliſcher Cages-Kalender.

Sonnabend den 21. Auguſt
Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 2 4.,
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.

gang Rathhaus.

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
n Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.

Büreau der Hande

Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 gr.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtentha

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Archäolog. Muſeum d. Univerſttät: Vm. 11-—-12 i. Gebäude d. Univerſ.-Biblioth. vart.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3 5 geöffnet im Waaggegebäude Ein

Einwohner-Melde-Amt: Ezpeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 36

Städtiſches Leihhaus: Ezpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9-- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruüderſtraße 6.

Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
skammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.,

euffnet v. 9-- 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
ublikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gur-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

t à e Brauhausgaſſe 9 Billardelubb.Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“.
Krieger-Verein von 1866 2c.: Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.

alliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Prauſcher's Muſeum: für Herren tägl. geöffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, fur Da

men nur Freitags v. Nm. 2 bis Ab. 10 Ecke der Merſeburger u. Königsſtr.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Lowen“) iſt z3t!ich von Vm. s bis Ab. 7 geöffaet.
Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbader.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntag den 22. Auguſt predigen

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Conſiſtorialrath V. Dryander.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diaconus Schmeißer.
meine Beichte und Communion Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmanyn.
meine Beichte und Communion Oberprediger Saran.

e Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus.

Sonntag den 22. Auguſt Vm. 9 Derſelbe.
ger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.

Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchar
darnach Abendgottesdienſt. Gr. Markerſtraße 23.

ſche Straße 16.

Nm. 2 Diaconus
Pfanne. Montag den 23. Auguſt Vm. 8 Superintendent D. Franke.

Nach beendigter Predigt allge
Nm. 2 Derſelbe.

Nach beendigter Predigt allge
Nm. 2 Derſelbe.

Ab. 5 Domprediger D. Zahn.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 21. Auguſt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Nm. 2 Kinderlehre Huülfspredi-

e Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Kaplan Peter,

Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Nm. 4 Gottesdienſt S 7 a Pred
ie. Nm. 3 Predigt,

BaptiſtenGemeinde: Vm. 9 r Prediger Liebig aus Stettin und Nm. 3!/, Pre-
diger Lorders aus Hamburg im Saale zu den „drei Schwanen“. Ranni

ſchl
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Fremdenitſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20, Auguſt.

Kronprinz. Hr. Baron v. Hädrich a. Berlin. Hr. Chef-Redacteur Danen-
berg m. Frau a. Hamburg. Hr. Fabrik. Tunm yer a. Bremen. Hr. pract.
Arzt Seck a. Ulm. Hr. Rittergutsbeſ. Buttner a Frankfurt.
amtmann Baumann a. Erfurt. Hr. Rent. Reusner a. Hamburg. Hr.
Profeſſor Engling a. Kiel. Hr. Stud. med. Fechner a. Graditz. Die
Hrru. Kaufl. Muller a. Leipzig, Cohn u. Barge a. Berlin, Richter a. Wien,
Speberg a. Sangerhauſen, Schlüter a. Braunſhweig, Thienemann a. Deutz.

SEkadt 2amburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern m. Fam. und
Dienerſchaft a. Schloß Wiehe. Hr. Hotelbeſitzer Ringk m. Fam. a. Salz-
wedel. Die Hren. Fabrikbeſ. Jerie m. Fam. a. Hohdenelbe, Schmidt a.
Bitterfeld. Frau Rent. Meder a. Roſtock. Frau Reut. Feldmann m. Sohn
a. Lubeck. Hr. Landw. Saalaänder a. Ungarn. Hr. Aſſeſſor Hauck a. Han-
nover. Die Hrrn. Kaufl. Platho u. Mautner a. Berlin, Voigt a. Schwein
furt, Rasmus a Stettin.

Koldene Kugel. Jhre Erlaucht Comteſſe
m. Kammerfrau a. Stolberg a. Horz.
Berlin. Hr. Apotheker Bernde m. Gem. a. Braunſchweig.
Generaldirector Krauße m. Gem. u. Rent. Burckhardt m. Gem. a. Berlin
Die Hrrn. Schuldirector Weilinger u. Deid a. Allſtedt. Hr. Rechtsan-
walt Kaälche a. Wismar. Hr. Obcriuſpector Weſemann m. Fam. a. Ber-
lin. Hr. Kreisgerichtsrath Wieland a. Goldberg l. Schleſien. Hr. Ritter-
gutsbeſ., Heuckel a. Roksburg i. Sachſen. Die Hrrnu. Kaufl. Schöffler a.
Waldheim i. S., Rechte a. VReuhauſen, Korl m. Frau u. Buhling a. Berlin,

Deuck a. Rhevyht, Wogte a. Merſeburg.
Rufſtſcher Hof. Hr Part. v. Arnim a. Leipzig. Frau Hubert m. Tochter

a. Sangerhauſen. Die Hrrn. pract. Arzt Hencs u. Banquier Schleſinger
a Breslau Die Hrrnu. Rent. Willmann m. Frau a. Luvin Lutter a.
Leipzig. Die Hrrn. Photograph Braſch m. Frau u. Fabrik. Salomon a.
Berlin. Hr. Staatsrath Provanowsky m. Frau u. Dienerſchaft a. War-
ſchau. Die Hrrnu. Kaufi. Lippert a. Braunſchweig Zozbaum u. Josky a.
Berlin, Zwergfeld a. Salzwedel, Sander a. Lemberg Scheker a. Brunn,
Hilpert a. Cöln.

Bekanntmachungen

Submiſſion.
Die Arbeiten nebſt Kieslieſerungen zur Neupflaſterung der verlän

gerten Friedrichſtraße, der Sophienſtraße und eines Uebergangs über
die Promenade, ſowie die laufenden Pflaſterreparaturen für die Zeit
vom 1. October 1875 bis dahin 1876 ſollen im Wege öffentlicher
Submiſſion vergeben werden.

Bedingungen nebſt Anſchlägen liegen im Stadtbau-Amt zur Ein-
ſicht aus und ſind bezügliche Offerten ebendaſelbſt bis zum Eröffnungs-
termin Montag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr abzugeben.

Halle a/S. den 17. Aug. 1875.
Das Stadtbau-Amt.
Bekanntmachung.

An hieſiger Stadtſchule ſind zwei Lehrerſtellen, und zwar:
a. die des II. Knabenlehrers, dotirt mit 800 Mk. incl. freier Woh

nung ſogleich, und
b. die des J. Mädchenlehrers, dotirt mit 900 Mk. incl. freier Woh-

nung zum 1. October er.
zu beſetzen.

Bewerber wollen ſich unter Beifügung der Befähigkeitszeugniſſe
ſchleunigſt melden.

Nebra, am 12. Auguſt 1875.
Der Magiſtrat.

—DZTZZAZI

Vanu-Verding.
Die beim Bau des Abfuhrwegs von dem Glückhilfſchachte nach der

Kupferkammerhütte am Augsdorf-Sanderslebener und am Gerhdſtedt-
Burgörner Communicationswege vorkommenden Regulirungs- und
Chauſſirungsarbeiten (im Ganzen zu 25,200 Mark veranſchlagt), ſollen
nebſt den erforderlichen Materiallieferungen vergeben werden.

Unternehmer, welche geneigt ſind, dieſe Ausführung zu überneh-
men, werden erſucht, ihre darauf bezüglichen Offerten im hieſigen ge-
werkſchaftlichen Baubüreau, wo der Koſtenanſchlag, die Zeichnungen
und die Baubedingungen zur Einſicht ausliegen, bis zum 30. d.
pu mit der r auf Bauarbeiten am Glück-ilfſchächter Wege“ einzureichen.ſſchach Eisleben den 16. Auguſt 1875.

Die gewerkſchaftliche Mansfeldſche OberBerg und
Hütten Direction.

JBekanntmachung.
Datß der Vieh- und Jahrmarkt Dienstag den 31. Auguſt

und Mittwoch den 1. September dieſes Jahres allhier abgehalten wird,
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Lindenau, den 11. Auguſt 1875.
Der Gemeinderath:

Bahlig.
Ein junges Mädchen, welches die

Wirthſchaft erlernen will, wird zum

dariagnes zu Stolberg-Stolberg
Hr. Paſtor Heinecke m. Gem. a.

Für mein Materialwaaren und
Cigarren Geſchäft ſuche ich einen

Hr. Ober

Die Hrru.

e aTelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
29. Auguſt 3875.

Verliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 863, Cön Mindener 92,49. Rheiniſche 110,50. Oeſteer.
Staatsbahn 488. 50. Lombarden 172,50. ODetterteich. Credit-Actien 378,50,
Amerikaner (8öer) 100 25. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz ziemlich feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 214, September October 215, Mark.
Roggen. Auguſt 158,50,. Sertbr. Octbr. 159, October Novbr. 160,650 Mark.

Gerſte loco 129 166 Mark.
Hafer. Auguſt 174 Mark.
Spiritus ioeo 56,80. Auguſt Septbr. 56 20.
Rüböl loco 69,30. September October 60,50.

Sertember October 56,30 Mark.
October Novbr. 61,50 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Meinrich Co.
Derlia, den 20 Auguſt 1875.

Bergiſch-Waärkiſche St.-Act. 83, BerlinAnyalt. St.-Act. 109, Breslau-
MainzLud-

Oberſchleſiſche
Rumaäniſche St.Act. 28, 75.

Oeſterr. Cr. Act. 379, Pr. Bod.-Cred.
Darmit. Bank-Act. 126,50. Disc.-Comm.Anth. 154 75. Reichs

bank-Anth. 153, 25. Oeſterr. 1869r Looſe 119,80. Cöln-Mind. 3 Praämien
Anl. 109,75. Laurahütte 89 90 Union-Act. 14,50. Cöln. Bergw.Aet. 100,
Louiſe Tiefdau 40,10 Geiſenkirchen Tendenz: ſchwankend.

Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Sachgemaße Belehrung über die ausgezeichneten Heil- und Nährkrafte der
von Alex. von Humboldt in den Arzneiſchatz eingeführten Coca Pflanze aus Peru,
die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewahrt des Prof. Dr. Sampſon's wiſſen
8 n Abhandlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch: ſämmtliche

potheken.

Schweidn.-Freibg. St.-Act. 82,25. Cdin Minden St.-Act. 92,40.
wigshafen St. Act. 100,50. Berlin Stettiner St,-Act. 123,75.

St.- Art. A. C. 143,40. Ryeiniſche St.-Act. 110,50
Lombarden 172,50. Franzoſen 488
Act.-Bant 99,

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu FRersebeurg.

Die Eröffnung des VII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winter-
ſchule hierſelbſt wird am 16. October C erfolgen.

Anmeldungen von Schülern ſind ſpäteſtens bis S. October
bei dem Hauptlehrer, Herrn Lehrer Glaß, Neumarkt Nr. 38 hier,
anzubringen und kann von demſelben auch jeder Zeit der Schulplan
bezogen werden.

Die Schule wurde im vorigen Jahre wiederum von einer namhaf-
ten Zahl Schüler aus der Provinz, dem Königreich Sachſen den an-
grenzenden Fürſtenthümern und dem Auslande beſucht.

Der Schulplan hat ſich in jeder Beziehung als practiſch bewährt
und iſt bei einer neu begründeten ähnlichen Anſtalt zum Grunde gelegt.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1875.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Schönmi an.

Die technischen hehr Anstalten
z okermnmforcdie

CPreuß. Provinz Schleswig Holſtein)
A. Die Baugewerkſchule für Maurer, Zimmerer 2c.,
B. Die Maſchinenbauſchule für Mechaniker, Maſchi

nen- und Mühlenbauer, H. 03563)]
beginnen das Winter-Semeſter am I. November a. e. und den
Vorkurſus zur III. (früher II.) Klaſſe am A. October. Programme
mit Lehrplan gratis. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Aus-
kunft ertheilt bereitwilligſt der Director ietrich.

Ritterguts-Kaufgesuch.
Jm Königreich oder Prov. Sachſen wird ein Rittergut im Preiſe

von 450,000--850,000 Mark ſofort zu kaufen geſucht. Beſitzer wollen
ſchriftliche Offerten gef. unter A. B. 1000 an die Annoncen-Exp. von
Haasenstein e Vogler in Weimar gelangen laſſen.

Ein fein decorirtes
Restaurant,

an der Leipziger Pferdebahn-
Haltestelle gelegen, das Feinste
der Umgegend, ist für 800
zu verpachten, event. das ganze
Gebäude mit 9 grossen Logis für
32,000 A. zu verkaufen. Off. Z.

Ein großer gut gearbeiteter Geld
ſchrank ſteht zum Tauſch auf einen
kleineren oder Verkauf. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Gaſthofs- und Material-
Geſchäfts Verkauf.

Jn einem ſehr großen Dorfe iſt
Veränderungs halber ein ſchwung- 2081 an
haft betriebener Gaſthof mit einem Robert Braunes
umfangreichen Materialgeſchäft un Annoncen-Büreau Leipzig.
ter günſtigen Bedingungen für Ein gelernter Materialiſt,
5500 ſofort zu verkaufen und auch im Getreidegeſchäft völlig ver

1. October geſucht. Zu melden beim
Gutsbeſitzer Louis Boltze

in Höhnſtedt bei Teutſchenthal.

Geſucht
werden 125——130 Liter gute Milch in

der Nähe von Halle. Näheres
große Wallſtraße Nr. 10 I.

Lehrling p. 1. October er.
Naumburg a/S. 53145

G. Trummler.

Ein Pianoforte, noch in gutem
Zuſtande, iſt zu verkaufen durch

Wiehe. F. E. Rauſch.

zu übernehmen. Adreſſen sub C. traut, ſucht zum October oderPerven durch Ed. Stuckrath in r ſueht
ſpäter anderweitig Stellung,

gleich welcher Branche. Gef. Of-
ferten bitte an Rud. Mosse
in Jena unter A. S. 10.

Eine größere Wohnung zum 1.
October zu beziehen gr. Berlin 10.

Ein Kellner und ein Kellner-
burſche werden zum 1. September
oder 1. October geſuchtEAötel garnf Zur Waolpe.



Hypotheken Darlehne,
kündbare und unkündbare mit Amor-
tiſation auf Gebäude, Ackerſicher
heit, Güter c. werden durch uns
prompt u. ſchnell effectuirt. Zins-
fuß bei Gebäuden 5 excl.
Amortiſation, bei Gütern 4 und
5 Das Capital amortiſirt ſich bei

in 60 63 Jahren,
1 9/0 35 37

General Agentur
für Hypothekenbanken,

Filiale Magdeburg
Adolf Schmid Neue Ulrichsſtr. 1.

I ſür Männer S
nach eigener Me-

P thode dargeſtellt
aus der echten
Ginseng Wurzel,
die als unvergleich-
liches Kraftmittel
von den berühm-
Nees v. Eſenbeck,

Oken und Rumphius rühmlichſt em-
pfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen

W Wellruf S erworben
und begründen nach dem überein-
ſtimmenden Urtheil unſerer erſten
Autoritäten der Medizin eine neue
Aera auf dem Gebiete der Zer-
rüttungen d. Nervenſyſtems, bei

c.

Schwächezuſtänden, Anämie, Blut- Se
armuth c. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nur das größte Auf-
ſehen ſondern ſie räumten ihnen
auch W als eine Panacéee der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den
erſten Platz unter allen bisher
bekannten Praeparaten dieſer
Sattung ein. Preis incl. Verpack,,
ausführl. Gebr.-Anw., medizin. Ur-
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath
Dr. J. Müller, 7 Mark. Nur geg.
Einzahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu
beziehen durch H. p 12758.]

Dr. Ludwig Tiedemann
Königl. Preuß. Apotheker l. Cl. in

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß.

e Wiſſenſchaftl. Urtheil
„Daß ich Vr. Ludwig Tiedemann's

Pen-tsao- Mittel für einen mir ſehr
befreundeten jungen Mann in Athen,
der durch die böſen Folgen geheimer
Jugendſünden völlig geſchwächt war,
mit dem beſten Erfolge gebraucht,
beſtätige ich durch dieſe Zeilen. Eben-
falls beſtätige ich, daß ſowohl das
Elixir, wie auch der Balſam in kei-
ner Weiſe ſchädlich wirkende Jngre-
dienzien enthalten, ſondern nur ſol-
che, welche ſtärkend und für den
Organismus heilbringend wirken
und ſpreche demgemäß mein unpar-
theiiſches Urtheil dahin aus, daß
dieſe Mittel als die vorzüglichſten
aller mir bisher bekannten Präpa-
rate dieſer Gattung zu empfehlen ſind.

Dr. Xnaver Landerer,
Profeſſor an der Königl. Uni-

verſität zu Athen, Ritter
(I. 8.) hoher Orden.

Werden fortgeſ.

Für eine neu erbaute, größere
Brennerei wird zum ſofortigen
Antritt ein verheiratheter tüchtiger

Brenumeiſter
geſucht. Reflectanten wollen ihre
Adreſſen unter Beifügung der ab-
ſchriftlichen Zeugniſſe u. ihrer Ge-
halts- Anſprüche an Hansen-
sein Vogler, Magde-
burg, unter H. 53104 einſenden.
J 28

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
hat zu verkaufen
Carl Lehmann in Cröllwitz

Zu Kinderfeſten
empfiehlt Prämien und Gewinne in großer Auswahl zu ſehr
billigen Preiſen

Gr Ulrichsstrasse 42, e C. V. Ritter.
prima Zwiolkk. Stückwürfelkohlen.

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende Liebesgaben herzlichen

Dank: Legat von der ſelig entſchla-
fenen Jungfrau Friederike Grune-
wald zu einer Weihnachtsfreude 15
M. Von Hrn. Chr. 6 M. Von
den Gemeinden Goſtemitz 3 M.

bestes Material zur Locomobilheizung, empfehle in 70 Hemmleben 6 M. 30
ganzen Lowries sowie einzelnen Fuhren, billigst.

Green fernam Rahnhof, Delitzscherstr. 7

De V Strauſs
en thekallaiw

bette tausendfach erprobt, sind

nnd Srosse Ulrichsstr. II.
a Pie wunderbarea Währ- und Heilkräfte der peru-

S anischen Co ca-Pflanze, von Al ex. v. Humboldt
mit den Worten empfohlen „Asthma und Tuberkulosse

fehlen bei den Coqueros gänzlich, und ihr Körper
bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung

e und Sehlaf vollkräftig“, v. Boerhave, Bonpland, Tschu-
di und allen Südamerika-Keisenden bestätigt, sind von
der deutschen Gelehrtenwoelt theoretisoh längst prak-
tisoh aber erstseit Binführung der Prof. Sampson'sohen
Coca-Präparate der Mohrenapotheke in Mainz aner-
Kannt, indem diese, weil aus frischer Pflanze darge-
stellt, sä mm tliche wirksamen Bestandtheile un-
verändert enthalten. Diese Präparate, am Kranken-
bei Brust- und Lungenkrankheiten, selbst in vorge-

sohrittenen Stadien, von eminenter Wirkung (Pillen I), heilen gründlich alle Vnt er-
leibs- und Verdauungs- Krankheiten (Pilien II und Wein), sind unersetzlich bei
allen Nervenleid en und einzigesRaäikalmittel gegen spec. Sohwaä chez us tän-
d e jeder Art (Pillen III u. Spiritus). Preis 1 Soh. 3.R.-M.; 6 Sch. 15 R. M. 1 Flac. 3R-MA
Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson's, der die Cooa an Ort und Stelle sorgfältigst
studierte, franeo gratis d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren D epé&ts-Apotheken:
Halle a/S. Dr. Jäger, Hirsch- Apoth. MAagdeburg: Dr. Krause, Löwen-
Apoth. BRerlin: B. O. Pflug, Louisenstr. 30 Dresden: sämmtl. Apoth.

ä

ner i
22

Donnerstag den 26.
T d. Mts. treffe ich bei

e

W

mir in Güſten mit

echter Ardenniſcher Saug-Fohlen zum Ver
kauf ein.

Gerbſtädt. We ilh. Sturm
Maschen Heer

aus der Giebichenſteiner Bierbrauerei Schauer C Co.),
24 OriginalFl. für 3 Mk., bei C. Baentsch, Markt 6.

Halle, Sonntag den 22. August
5 a TIWei grosso Extra-Militairconcerte,

ausgeführt vom geſammten Muſikcorps (40 Mann) des Ritterg. OberKaiſerswaldau,
4. Thüring. Inf.-Regmts. Nr. 72 (Tor gau),
unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Herrn F. Gieppner
Nachmitt. 3 Uhr in der

Saal -Schloss-Bierbrauerei
u Gicebichenstein.

Entrée 30 RPf.

Abends 8 Uhr in
Müllers Belle-vue.

Entrée 40 RPf.
Billets zum Abend- Concert, à Stück 30 RPf., ſind vor

her in der Cigarrenhandlung des Herrn C. F. G. Kitzing, Schmeer-
ſtraße 43, und beim Kaufmann Herrn G. Rühlemann, Königs-
platz 7, zu haben

Ein junges Mädchen zur Er-
lernung der Landwirthſchaft wird

s Rittergut Törpla bei Ei-

ſenberg geſucht.
A. Schöllner.

Für ein Colonialw.-Geſchäft wird
per 1. Oct. ein Commis, der ge-
wandter Verkäufer iſt und gute
Zeugniſſe beſitzt, zu engagiren ge-
ſucht. Franco Off. 4 D. D. 7887
befördert die Annoncen-Erxpe-
dition von J. Barck Co.in Halle a/S

Die beſten u. friſcheſten Helmm-
ſchen Malzbonbons gegen
Huſten empfiehlt W. Schu-
bert, gr. Steinſtraße.

ODringende Bitte.
250 Thaler

ſucht ein achtbarer Kaufmann

ſich von verſchwiegenen Leuten bis
zum 1. October d. Js. zu leihen.
Derſelbe giebt ein das Capital weit
überſteigendes Unterpfand in Hände,
welches keinen Raum einnimmt und
zahlt am obigen Tage durch Verpfl.
300 zurück. Edeldenkende Her
ren oder Damen bitte ſchleunigſt
ihre werthen Adreſſen unter W.
250. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Geldvermittler ausgeſchloſſen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Creisfeld 4 M. 70 Wippra
10 M. 68 Beeſenſtedt 3 M.
Großſchkorlopp 3 M. 15 Wen-
delſtein 6 M. Deutleben 3 M.
Mukrehna 6 M. Garſena 6 M. 30
Görbitz 3 M. 14 Lettewitz 3 M.
Schönfeld 4 M. 50 Berga 4
M. 5 Breitungen 5 M. 85
Dietersdorf 1 M. Kähnitzſch 8 M.
45 Graditz 14 M. 5 Ro-
ſenfeld 6 M. 5 und außerdem
90 45 von einer Gemeinde, deren
Name auf dem Coupon der mit
„Delitzſch“ bezeichneten Poſtanwei

ſung unleſerlich iſt.
Halle, d. 19. Aug. 1875.

Klotz.
Für Uhrmacher.

Auf einem großen Dorfe, Nähe
Magdeburg's, iſt ein ſchönes

neuerbautes Haus, worin nach
weislich mit beſtem Erfolge
Uhrmacherei

betrieben, unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen.
Franco Offerten mit der Aufſchrift
„H. 53157“ vermitteln die Herren

S Haasenstein Vogler,Magdeburg.

die Annoncen Expedition von
Haasenstein Vogler,Magdeburg.

Verwalter-Geſuch.
Jch wünſche zum 1. Octbr. einen

jungen Mann in den 20r Jahren
aus guter Familie als Verwalter
zu engagiren, welcher unter directer
Leitung des Beſitzers ſteht. Ge-
halt bei fr. Station 390 Mark.
Zeugniſſe beliebe man einzuſenden

Bahnſt. Kaiſerswaldau i/Schl.
N. Haupt.

Ein kapitaler brauner Wallach,
6“ hoch, ächt hannöverſche Raſſe,
eleganter Einſpänner und zuverläſ-
ſig im ſchweren Zuge, ſteht preis-
werth zum VerkaufSchimmelgaſſe 5a.

Künſtliche Zähne
neueſter Methode werden billig

und ſchmerzlos eingeſetzt.

Dr. Sachse, Geiſtſtraße 8.

Haasenstein Vogler,

alle a/S.
Leipzigerſtr. 102.,

empfehlen ihre Dienſte zur promp-
ten Beſorgung von Anzeigen jeder
Art an alle Zeitungen der Welt
zu deren tarifmäßigen, d. h. den
Preiſen, die man bei directer Auf-
gabe am Orte des Erſcheinens

zu zahlen haben würde.
S Geſchäftsprogramm u.

Zeitungs Verzeichniſſe
auf Verlangen gratis

und franco.

c
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